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Eine Zeitſchrift 
Se Hi r ſchbe rg, Sonnabend den 17 5 Oktober 


Politiſche ue berſicht. 


wk Rückkehr des Miniſter⸗Präſidenten Grafen Bismarck Militärherrſchaft regierte. Am 17. d. tritt das Abgeordneten⸗ 

0 Berlin iſt aufs Neue ungewiß geworden. Derſelbe be haus des Reichsrathes in Wien zuſammen und dürfte wahr⸗ 
Gë ſich vorerſt zu Verwandten, um einem Hochzeitfeſte bei⸗ ſcheinlich die erſte zu beſprechende Angelegenheit wohl die | 
da Ihnen und weiß vor der Hand niemand, ob der Graf von böhmiſche Frage ſein; auch iſt zu erwarten, daß das 3 
d 


by Dieder nach Varzin oder Berlin zurückkehren wird. Ue- Haus zu den ergriffenen pen zi? (Ausnahmeverfügung) 
mens findet zwiſchen dem Staatsminiſterium und dem Mi⸗ feine Zuſtimmung geben wird. Aus der Schweiz fünnen 
ht Bräfidenten ein regelmäßiger Correſpondenz⸗Verkehr ſtatt, wir mittheilen, daß die internationale Conferenz in 
ö Wäi letzterer mit den Verhandlungen ſeiner Kollegen im Genf ihre Berathungen über Erweiterungen der Genfer Con: 
A mmenhan e gehalten wird. Wie man hört, ſoll in der vention (22. Aug. 1864) beendigt und ſich über die Zuſatz⸗ 
in ſetvativen Partei die Abſicht vorherrſchen, die Lücke, welche artikel betreffend Ausdehnung der Vertragsbeſtimmungen auf 

serer Gewerbe Geſetzgebung dadurch entitanden Seekriege u. 1 w. geeinigt und nachträglich auch noch die | 
ei, dab man aus der Vorlage des Bundesraths nur einen türkiſche Regierung en chloſſen hat, die Konferenz zu 
| den , mehr den Capitaliſten günftigen Theil berausgenom: beſchicken. Recht überflüſſiger Weiſe hat ſich die Exkönigiinn 
hat, ihrerſeits durch en offentlich zweden: von BAHN gedrungen gefühlt, durch Vermittelung der E) 
der Geſetz⸗Entwürfe auszufüllen. ie Poſtverwaltung ſchweizeriſchen Geſandiſchaft in Paris dem Bundesrath den 2 
EF Mee norddeutſchen Bundes CR gegenwärtig mit der Pro keſt von Pau zuzustellen. In Frankreich beleuchtet 9 
g aſwerwaltung der vereinigten Staaten von Nordamerika we⸗ zum größten CR des Kaiſers die Rochefort ſche 
Einführung der Poſtanweiſungen für den Geldverkehr „Laterne“ alles was im Staate faul iſt. In Paris will man | 

N en den beiden Poſtgebieten. Dem hannoverſchen es ſich nicht ausreden laſſen, daß der Kaiſer in Biarritz wie — 
De 2 vinzial⸗Landtage find Grundzüge eines Regula⸗ der einmal eine „Meberrafchung “ für Europa vorbereite. 
8 für die Organiſation der Verwaltung des Gleichwohl ſoll er ſich, troz der ſpaniſchen Revolution, nur 
dvin ialſtändiſchen Bermögens und der provinzialſtändiſchen „wenig“ mit Politik befchäftigen, dagegen die Armenverwal⸗ 
Aal n in der Provinz Hannover zugegangen, wozu die tung und „nebenbei“ die politiſchen und oͤkonomiſchen Werke 
d df Sort.’ einen Kommentar liefert. Der Kurfürſt von der jüngeren Oppofition ſtudiren. Dagegen beſchäftigt ſich die 2 
durch | 


en hat Déi gedrängt gefühlt, feine bekannte „Denkſchrift“ unſchuldige Iſabella in Pau nicht blos mit Vorſtudien zur N 
bn direkte Zuſendung an die deutſchen Fürſten gelangen zu Einführung der — Pferderennen in Spanien, nota bene | 
(e und fc dadurch als ihr Urheber betount, Zur wirt ſobald fie zurück iſt, indeſſen ihr franzöſiſches Organ, das S 
ö Ahnen Anwendung der Entziehung der Mittel ſcheint man dem „Memorial des Pyrenees“ anzeigt, wer ſich 10 — ktajeſtät“ d 
ee achtet nicht reiten u wollen. Aus Stuttgart wird vorzuſtellen wünſche, ſich an Herrn Marfori (ihren Liebhaber 
ein Raphiſch gemeldet, daß ber Biſchof von Rottenburg und Intendanten) 5 Der Prätendent Don Car⸗ 8 
Und undſchreiben an die Geiſtlichteit feines Sprengels erlaſſen los bat, wie es heißt, die Abſicht, feine Anfprüce auf den + 
darin ſeinen Dank für die ihm bewieſenen Sympathien ſpaniſchen Thron den Cortes vorzulegen, im dor en will er 24 
9 habe, indem er RE mittheilt, daß der aber auf alle agitatoriſchen Schritte verzichten. In Venedig 
iche Stuhl nach erlangten wahrheitsgetreuen Berichten wird zur Erledigung gewiſſer zwiſchen Oeſterreich und Ita⸗ 2 
been D Amtsführung des Be von der Beſtellung eines lien noch ſchwebender Eigenthumsanſprüche eine Commijion ; 
V utors Cales enommen habe. Die Sprache der Pro: von Bevollmächtigten beider Staaten zuſammentreten. Es 
tion, mit — der zum „Statthalterei Leiter“ in handelt Dé dabei um die Kriegsſchäden, welche der venetia⸗ S 
en ernannte FM. v. Koller ſein neues Amt antrat, niſchen Provinz durch die letzte riegführung SC find, R 
broßes Aufſehen erregt, da ſie zu militäriſch ſcharf klingt Hoffentlich wird die Sache im Wege der Nachgiebigkeit aus⸗ 0 
an jene Zeiten erinnert, in welchen die unumſchränkte geglichen werden. Man verſichert, der Pap ſt habe der Kö⸗ 2 


(56. Jahrgang. Nr. 86.) Be? 


e 


FREE * 7 1 eh + I» we, 


5 nigin er a geſchrieben und fie eingeladen, in Rom ih⸗ tragte die Bewilligung eines Provinzialfonds für die G 

af ren Wohnſitz aufzuſchlagen und zwar im Quirinal. zogthümer. € 

RE: Die frangöfifce Regierung würde jedoch Melen Schritt ſehr Hannover, 12. Ottober. [äteite Sitzung des P 
ungern ſehen, weil dadurch die legitimiſtiſche Reattion zu be⸗ zial⸗ Landtages]. Hr. v. Lenthe, Oberappel ationsrath d 

5 deutende Kräfte in Rom konzentriren würde. Die Bedenken, proteſtirte auch diesmal dagegen, daß der Landtagsmarſch 
welche die Haltung der Inſel Kuba gegenüber der Dinge in auf die Eröffnungsrede des Dberpräfipenten geantwortet I, 
Spanien eingeflößt hatte, erſcheinen durch die neueren Mit- Graf Münſter ließ eine Discuſſion, welche der Abgeo rr; 
theilungen erledigt, da der General-Capitain der id die Rulecke anregen wollte, nicht zu. Im Uebrigen erklärte L 

H ige proviſoriſche Regierung anerkannt haben ſoll. Münſter, ſei er dem Herrn, welcher die 9 ngelegenbeit 9 

o ie amtliche „Gaceta de Madrid“ meldet den Empfang des Sprache gebracht habe, dankbar, daß er gegen ſeine, des Lan, | 

D Nordamerikaniſchen Geſandten, der die Aner⸗ tagsmarſchalls, Worte und Beſugniſſe dies Mal Einwend N 

S. kennung der proviſoriſchen Regierung ſeitens der gen in ſolcher Weiſe vorgebracht habe, daß er, der Lan | 

5 Vereinigten Staaten auszuſprechen beauftragt war. marſchall ihm antworten koͤnne. Er nehme aber die ` 

2 rier Brief an das „Gaulois“ wird von allen getadelt. Befugniß wegen ſeiner ganzen Stellung und wegen der Zum | 

Ki 63 iſt gut, daß er jo raſch die Maske fallen ließ und die cedenz aus andern Provinzial-Landtagen in Anſpruch. 2 nd 

& Liberalen werden Jet wohl einſehen, mit wem fie es zu thun der Herr, der die Sache angeregt, eine weitere Verband , 

Ze haben und ihre Sache iſt es fetzt „Über die Intriguen zu fo müſſe er einen Urantrag darauf ſtellen. vi 

S wachen. Der Erzbiſchof von Valladolid ſoll ſich weigern, die Angenommen wurde der Geſetzentwurf über die Zuſtan der i 

T dortige Junta anzuerkennen. Aus der Moldau und keit der Gerichte zur Entſcheidung über Beſchwerden wegen 

= Walachei wurde gemeldet, daß der Juſtizminiſter Arion freiwilligen Gerichtsbarkeit. ar 

2 aus Bukareſt wegen der g en die Juden verübten Exzeſſe in Frauen burg. Der zum eldprobſt der rekt eg 

IR Galacz eingetroffen iſt. Die Juden ſollen vollſtändig „bee mee und Biſchof von Apathepo is ernannte Probſt Na KA 

€ friedigt worden ſein und an die rumäniſche Re ierung eine nowski hat am 11. d. M. die Biſchofsweihe in der hi 

KE: Dankadreſſe gerichtet haben (ſ. Moldau und Walachei). In Kathedrale durch den Biſchof von Ermeland erhalten. q 

2 Rufsland wird entſcheidenden Maßregeln in mehreren Zwei — ` dh 

\ en der öffentlichen Verwaltung entgegen gejehen. Aus Kon⸗ Dresden, 15. Oktober. Die durch die hieſigen Dien le 

A Seier it Fuad Paja nach Neapel gereiſt. Aus männer im Laufe des geſtrigen Tages verurſachten Rubel N 

7 Gg wird der Sieg der Republikaner bei den Con⸗ ungen wurden des Abends durch Requiſition des Mill A 

2 greßwählen gemeldet, ebenjo aus Penſylvanien und Indiana. beſeitigt. Nachdem noch einige Erceſſe vorgefallen A 

2 Deutihland räumte die Kavallerie die Plätze ohne Anwenoung von 2 r N 

m 8 2 ES Heute herrſcht wieder die vollſtändigſte Ruhe 10 

3 r n. er Stadt. 

Der Landtag der Menace wird nach neuerer Beſtim⸗ Karls i t 14. Ottober. Der Großhe og und A D 
mung ſchon zum 4. November berüfen werden. Großherzogin ſind geſtern zum Beſuch des königlichen Pa ke 


Indem die Staatsregierung hiermit für den Be⸗ von Preußen in Baden von Mainau aus eingetroffen. 
inn der Seſſion (für welchen die Verfaſſung die 18. Oktober wird das Geburtsfeſt des Kronprinzen von 
eit zwiſchen dem 1. November und dem 15. Januar — — 5 mich Mem, Se ik einfinben — 

ei 5 z a .— anen namen 
r ee ven ue f rä enke Dë Maiden ob, dab Graf BE VR Varzin aus Bi 
hegt werden, daß der Landtag jein Beſtreben darauf We auf einmal e nn 3 Glauben Ste n mi 
richten werde, den Staatshaushalt für 1869, welcher daß ſolche wenn auch ſinnloſe Anekdoten dem pr 
bei der Eröffnung ſofort vollſtändig vorgelegt wer- Staatsmann den beabjichtigen Schaden thun. Im Ge 
den wird, rechtzeitig feſtzuſtellen. er wird dadurch bei dem Volke zu einer vertrauten 

n einem Specialfalle hat, der „Köln. Ztg.“ zufolge, es an deren Ferſen ſich das Glück geheftet hat und die 

e, der Unterrichtsminiſter für unzuläſſig erklärt, daß eine Schule, vollbrin t, was Te ernſtlich beabſichtigt. Dem Grafen 10 
E worin Knaben bis zum 14. Lebensjahre den Unterricht erhal: ` es gewiß lieb, wenn er darüber eine eben fo feſte Ueber 
. ten, von einer Lehrerin geleitet werde, vielmehr muß die Be⸗ ung hatte, wie viele bäuerliche Kreiſe des Südens. (N. 
ufung eines Lehrers erfolgen, und wenn die Schulgemeinde Stuttgart. Ferdinand Freiligrath hat hier ſeinen 
3 bie Mehrkosten nicht aufzubringen vermag, die Bezirks⸗Regier⸗ benden Wohnſig genommen. 
mi ung den erforderlichen Staatszuſchuß aus den ihr überwieſenen D 5 
Mitteln bereit ſtellen. 8 f e ſterreich. 
KR: Die Königin - Wittwe Eliſabeth tritt zam 31. Oktober die Wien, 13. Oktober. Die wiener „Abendpoſt“ m 
5 1 nach en an und gedenkt die Wintermnnate in au De von 355 EE, GR in — en 
G ntone zuzubringen. der Galatzer Juden⸗Exceſſe behu ahrung der Inte 
. Berlin, 15. Oktober. Nach dem Berichte des in Reval öfterreichiichen Unterthanen geſchehenen Schritte bat ſich 
angeſtellten Conſul des norddeutſchen Bundes find, wie die rumaniſche Miniſter des Innern perſönlich nach Gala 
S „Köln. Si meldet, in Folge un enügender Ernte, auch in ben und den dortigen Polizei⸗Präfecten ſowie den 
dieſem Sabre die Preis: und Erwerbsverhältniſſe in den ruſſi⸗ Nationalgarde ihrer Aemter enthoben. Auch wurden ſo 
| ſchen Oſtſeeprovinzen jo ungünftig, daß vor der Auswander⸗ Abſchätzung und Vergütung des öfterreichiichen Untert 
ung 1 die Oſtſeeprovinzen von Amtswegen abgerathen wer⸗ zugefügten Schadens zugeſichert. 
en foll, , 


. endsburg, 13. Oktober. Der Provinzial⸗Landtag 2 Frankre i ch. 4 
waählte in feiner heutigen Sitzung Comitee's für die Diäten: Paris, 13. Oktober. Der „Gaulois“ erfährt, e" 
frage und Prüfung der Petitionen. Probſt Ahlefeld bean⸗ einen Brief an den Prinzen Napoleon gerichtet e 


SE 


EE SIR Sne Se 


SEA 


KA 


bk) 


doc BR ie D RI Ke La er 


& 


TE 


u 


Ss 


. 
„ Më, 
„„ 


4 
„en 


* 


K 


H 


* 
D 
A 


OG 


u — 


e“ bringt einen Brief Girardin's an Prim, der da⸗ 
geſtrige Schreiben Prims an „Gaulois“ 
zoſung der ſpaniſchen Revolution 
ie Anſicht aus, daß die Republik 
ig billige Ausweg ſei. — Demſelben 
Girgenti in Paris ei 

Carlos, Sohn des Grafen 
troffen. 


ontemolin, iſt in Paris 


daß die Marguiſe von Caſtille⸗ 
lche in der letzten Zeit Paris 
um nach Spanien zurüdzu: 


ie Gemahlin Prims), 
en e, ihre Anſtalten trifft, 


ani 


8. Oktober. Die italieniſchen Blätter wie alle 
n haben ſich in letzter 
gniſſen in Spanien befaßt. N 
nen, waren die Auffaſſungen hierüber v 
poſitions⸗Journale ließen ſich die Gelegen 
egen die Regierung aufzutreten, 
en Mitteln zu Gunſten der ſpan 


ſer Kabinet bei die 
N den Tag gelegt hat, es me 
d Mächte, ftreng das Prinzip der Nichtin 


Spanien. 


Nach einem hier eingegang 
anna hat der Generalcapitain 
oriſche Regierung anerkannt. — 
erlaſſen, welches den Generalen, 
welche aus politiſchen Gründen das 
Rückkehr in den Dienſt geſtattet 
sverhältniß nebſt den daraus fol⸗ 
für die Betreffenden und deren 
len wiederhergeſtellt. Der General Caballero de Rodas 
um Generaldirektor der Artillerie, General 
ant ernannt worden. — Die Ruralgarde 


die ihrer Anſicht 
d Ugen Bewegung 
ndeß kann nicht geleugnet werden, 


indem es, nach de 


= 


adrid, 13. Oktober. 
elegramm aus der Hav 
uba nunmehr die provif 
Regierung bat ein Dekret 
eren und Soldaten, 
verlaſſen mußten, die 
as frühere Anciennität 


FR 


Vo 


. 


es 


a? 
e 


aufgelöſt worden 


Großbritannien und Irland. 


Merkwürdigerweiſe iſt es eine 
welche die ſpaniſche Umwälzung bisher 
n Handel und Verkehr geübt hat. 
che Stadt iſt allerdings Gibraltar. 
ungewohnt reges Leben, 


ondon, 12. Oktober. 


Es herrſcht dort ein 
ein geſchäftiges Treiben, wie es 
Die Aufhebung der Verzehrſteuern 
er Grenzzölle auf ſpaniſchem Gebiete hat aus den be⸗ 

arten Städten Tauſende nach Gibraltar gelockt, welche 
v gumfaſſende Einkäufe machen; gegen Ende des vergange⸗ 
ar die Zahl der täglich ertheilten Erlaubn 
ntritte in den Bereich der engliſchen Garniſon 
geſtiegen. Vor Allem beliebt und geſucht find Glen, 
und Tabak. Obwohl die Preiſe natürlich im Verhält⸗ 

der wachſenden Nachfrage geſtiegen ſind, war vor 


Ende September faſt kein Fetzen Kattun mehr in 


braltar zu kaufen, und für 
über 9000 E gelöſt. \ 
auch den letzten Real und jeden Vierfüßler, 
nen Beinen ſtehen konnte, in ihren Dienſt 


Vorräthe zu beſcha 


tte man in zehn 
Die ſpaniſchen Nachbarn 


gepreßt, um ſi 
en; die Heerſtraße und das Geſtade SS 


ein belebtes Schauspiel dar. 
Saumthiere ſperren die Wege fo ſebr, 
mal auf längere Zeit gehemmt iſt. B 
die Menge eines muſterhaften Betra 


hörden der Garni 
wöhnlichen Zeiten. 


Lange Reihen ſchwer beladener 
daß der Verkehr manch⸗ 
ei alledem befleißigt ſich 
die Sicherheitsbe⸗ 
ſon haben nicht mehr Arbeit, als in ge⸗ 


London, 12. Ottober. 
langte Gerücht, daß der Erföni 
zu geben denke, um als Herz 
m Oberhauſe einzunehmen, 
macht, daß nicht einmal alle 2 
ten, ihm ein Plätzchen unter i 
räumen. Die Herzoge von Cumbe 0 

rinzen des königlichen Hauſes diejenigen, welche am wenig⸗ 


ſten beliebt waren 
engliſche Oberhaus 


Das vom Kontinent herüberge⸗ 
g von Hannover nach England 
og von Cumberland ſeinen Sitz 
at hier fo wenig Eindruck ge⸗ 
lätter es der Mühe werth hiel⸗ 
hren vermiſchten Nachrichten ein⸗ 
n Cumberland waren von den 


und, wären ſie es auch geweſen, würde das 
unkt ſein, von dem aus der 


entthronte König feine Anſpr 


vertheidigen könnte. 


e gegen Preußen mit Erfolg 


London, 14. Oktober. Aus 
gen Tage per atlantiſches Kabel 


Waſhington wird vom geſtri⸗ 
gemeldet, daß d 


der Vereinigten Staaten die von dem ame 
ten Hale in Madrid voll 
Regierung beſtätigt hat. 


zogene Anerkennung der ſpaniſchen 


Amerika. 


New⸗Nor k, 13. Oktober. 
Republikaner haben bei den K 
Ohio, Indiana und Pennſylv 
In Ohio war die Majorität ei nde. 

In Philadelphia haben 12,000 republikaniſch geſinnte Sol⸗ 
daten und Matroſen eine Demonſtration zu Gunſten Grant's 
gemacht. — In Brooklyn iſt ein 
der Schaden wird auf 1Y, Mill. D 


Neueſte Nachrichten. 
Ein aus Bürgern der Stadt S 
Comitee beabſichtigt am 18. d. M. 


Denkmal einzuweihen, 


(Per atlantiſches Kabel.) Die 
ongreßwahlen in den Staaten 
ania den Sieg davongetragen. 


Dockmagazin abgebrannt; 


„Nachmittags 4 Uhr, ein 
das dem Gedächtniß der im Jahre 1866 


Unter vielen an⸗ 


dort beerdigten Kriege 
deren Tapferen ruhen daſelbſ 
Garde⸗Regiment, Sekonde⸗Lieutenan 
Franz⸗Regiment, Sekonde⸗Lieutenant v. 
egiment, Grenadier Gramnik der 


Garde⸗Regiments. 


r gewidmet ſein ſoll. 
Major v. Petery vom Aten 
Weyherr vom Kaiſer⸗ 
Petery vom 2. Garde⸗ 
5. Koſupagnie des 1. 


In der Nacht vom 8. zum 
Corvette Victoria aus dem Kie 
Wie verlautet, begiebt ſich dieſelbe nach den We 


Gewäſſern. 


9. Oktober iſt Sr. Majeſtät 
ler Hafen in See 


Nach den beim Ch 
Nachrichten iſt Sr. Ma 
14. d. M. von Malta im Piräus angekommen. 


Stuttgart, 


erkommando der Marine eingegangenen 
j. Dampfkanonenboot Delphin am 


In einem Rundſchreiben an 


die Geiſtlichkeit ſeines Sprengels d 
tenburg feinen Dank für die ihm bewleſenen S 
und theilt mit, daß der Päpſtliche Stuhl, nach 
wahrheitsgetreue Berichte über die Amts 
erhalten, von dem Verlangen der Beſtelli 


Abſtand genommen h 


drückt der Biſchof von Rot⸗ 


führung des Biſchofs 
ung eines Coadjutors 


ätte. 
Paris, 14. Oktober. Der bekannte Brief Prims an die 


wi 


* - — 


Redaction des „Gaulois“ wird heute von den meiſten Zeitun⸗ 
gen, ſogar vom „Pays“, ſcharf getadelt. Die Zeitungen ſtim⸗ 
men darin überein, daß Prim nicht berechtigt ſei, den künfti⸗ 
gen Entſchließungen des Spaniſchen Volkes vorzrgreifen. und 
über dieſelben (monarchiſche) Urtheile oder Vermut ungen vor⸗ 
weg auszuſprechen. Der „Agence Havas“ ſind Briefe aus 
Madrid zugegangen, denen zufolge die republikaniſche Partei 
täglich an Boden zu gewinnen CZ ach dem „Journal 
de Paris“ iſt der Zuſtand der Königin von Portugal bedenk⸗ 
—.— ihre Geneſung von den Aerzken für zweifelhaft erklärt 
worden. d 

Rendsburg, 15 October. In der heutigen Sitzung des 
Provinziallandtages wurde der Antrag Wiggers auf Oeffentlich⸗ 
leit der Verhandlungen einſtimmig an enommen. 

Brüſſel, 15. ktober. Der „Moniteur belge“ ſchreibt: 
Geſtern hat eine ärztliche Berathung über den Zuſtand des 
Kronprinzen ſtattgefunden. Die Aerzte ſprachen ſich dahin 
aus, daß der Ada des Prinzen nach wie vor jehr ernſt, 
jedoch beſſer ſei als bei der letzten Conſultation. 

Paris, 15. Oktober. „Memorial diplomatique“ will wiſ⸗ 
ſen, daß in nächſter Zeit 30,000 Soldaten der Franzöſiſchen 
Armee halbjährigen Urlaub erhalten ſollen. In der Marine 
ſoll eine analoge Reduktion bevorſtehen. / 

Paris, 15. Ottbr. „Gaulois“ veröffentlicht einen Brief 
Prim's, in welchem derſelbe die Nachricht dementirt, daß er 
ſich nach Fontainebleau begeben hätte, um eine Audienz beim 
Kaiſer nachzuſuchen. Der Brief erklärt ferner die Mittheilung, 
daß Prim von der preußiſchen Regierung 600,000 Thaler für 
die Revolutionirung Spaniens empfangen habe, für unbegrün⸗ 
det; Spanien, heißt es in dem Briefe, habe ſeine Befreiung 
nur feinen eigenen Kräften und dem Blute feiner Kinder zu 
verdanken. — „Gaulois“ zufolge ſoll ein engliſches Haus der 
proviſ oriſchen Re ierung von Spanien ein Anlehen 500 Mill. 
Franes gegen 5 Prozent inſen angeboten haben. 

„Patrie“ beſtätigt die Nachrichten, betreffend die Armeere⸗ 
duktion und fügt hinzu, daß ſich in dieſem Augenblick nur 
354,000 Mann unter den Waffen befinden. Das genannte Blatt 


glaubt annehmen zu können, daß dieſe Maßregeln des Kriegs⸗ 


miniſteriums in vollſter Uebereinſtimmung mit der von der 
Regierung des Kaiſers verfolgten Politik Ga „Patrie“ mel: 
det ferner, daß, dem Vernehmen nach, die franzöſiſche Regie⸗ 
Red wegen der neuerdings wieder verzögerten Zahlung der tu⸗ 
bk E ſich zu beſonderen Vorſtellungen veranlaßt ge⸗ 
ehen habe. 

Florenz, 15. Oktober. „Opinione“ beſtätigt, daß Prinz 
Napoleon am 13. d. in Turin eingetroffen iſt und eine längere 
Konferenz mit dem Könige gehabt hat. 3 

London, A. Oktober. Nach den bei der Amerikaniſchen 
Geſandtſchaft eingegangenen Depeſchen aus New⸗Nork beträgt 
die Majorität der Republikaner in Ohio 30,000, in Pennſyl⸗ 
vanien 10,000, in Indiana Stimmen. 

London, 15. Oktober. Gladſtone ſagte geftern in feiner 
Anſprache an die Wähler in Liverpool, daß die Reſormbill 
und die Irländiſchen Pachtangelegenheiten einer Reviſion un⸗ 
terworfen werden müßten und warnte gegen die herkömmliche 
Unterſchatzung des Fenianismus. 

Kopenhagen, 15, Oktober. Im Reichstage gelangte 
beute die Adreſſe, welche dem Könige als iederung auf 
die Thronrede überreicht werden ſoll, zur Verhandlung. Die 
Areſſe ſpricht zunächſt die Freude des Reichstages über die 
Verlobung des Kronprinzen mit der Prinzeſſin Louiſe von 
Schweden aus und ſieht darin einen Beweis, daß auch die 
. beider Länder damit einverſtanden ſind, daß die Völker 

änemarks und Schwedens in Einigkeit zuſammenſtehen. Die 
Abreſſe gedenkt ferner mit freudiger Theilnahme der Geburt 
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des Prinzen von Griechenland. Im weiteren Verlaufe d 
die geb das tiefe Bedauern des Reichstages darüber — 
daß die konfidentiellen Verhandlungen zwischen Danemark $ 
Preußen über die durch den fünften Artikel des Prager ep 
dens verheißene freie Abſtimmung in Nordſchleswig bisher 
ſultatlos geblieben ſind. Die Thronrede des Königs lie 
den Beweis, daß zwiſchen König und Volk in beier die 2 keit 
fahrt Dänemarks betreffenden Angelegenheit volle eit den 
herrſche. Der Reichstag hofft, daß ein Abkommen möglich de 
wird, welches die Bevölkerun befriedigt, ohne künftige — 
rigkeiten einem Staate gegenüber zu bereiten, mit welchem e 
Land ſich in aufrichtiger dſchaft zu ſehen wünſche. o 
Pflicht der Gegenwart ſei es, einen kräftigen finanziellen Dé 
and herzuſtellen. Das Volk dürfe vor keinem Opfer zu daß 
em Zwecke zurückweichen. Der Reichstag iſt überzeugt, 
alle jetzigen Opfer dem Volke zukünftig Nutzen bringen wer 
und das Volk ſehe erën der — entgegen. i nch 

Konſtantin opel, 14. Oktober. Fuad Paſcha iſt An 
Neapel abgereiſt. — Die Regierung hat ein Pfandbrief he 
lehen im Betrage von 5 Millionen mit der Societe Ce an 
abgeſchloſſen. — Dem Vernehmen nach wird Khalil⸗ Wien 
keen von Haydar Effendi den Geſandtſchaftspoſten in 
erhalten. ez: 

New:NYort, 14. Oktober. Die Wahlen find ruhig — 
laufen; nur in Philadelphia find einige Straßentumulte fie 
gefallen. Die Republikaner haben in Nebraska eben inen e 
die Wahl des Gouverneurs zum Congreßmitgliede réie", 

Bombay, 26. September. Nachrichten aus Abeſſi en 
zufolge herrſcht dort ER Bilden den Fürften Gab u 
und Kaſſai beſteht ein freundfchaftliches Verhältniß. Da 
Gobazye ift als Kaiſer Fan Der älteſte Sohn abu 
Königs Theodorus hat ſich gegen ihn empört. — Aus wt 
(Afghaniſtan) wird gemeldet, daß Schir Ali einen Ag del 
abgeſandt habe, um die freundſchaftlichen Beziehungen zu 
Regierung in Oſtindien aufrecht zu erhalten. 


Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, den 15. October 1868. 
In der geſtrigen, im Ackusſaale des hieſigen Ranterhat, 
von Vorm. 10 Uhr an abgebaltenen General: Lehrerin 
ferenz, welche in üblicher Weiſe mit Geſang und einem ger 
Vorſitzenden Herrn Super. Werkenthin geſprochenen Gehen 
öffnet wurde, erfolgten nach Vorleſung des letzten Proto auf 
zunächſt einige Mittheilungen über die Veränderungen ec. aus 
dem Gebiete der Schulverhältniſſe des hieſigen Kreil 
jüngſter Zeit. Nach denſelben iſt einem ſchwer erkrankten 
rer ein Hilfslehrer zur Seite geſetzt worden, und wei = 
haben ihre Emiritirung beantragt. Verſetzt worden ind (äert 
lehrer Riedel in Fiſchbach als Lehrer nach Neumarkt, Hilfslet er 
Katthein jun. in Petersdorf als Lehrer nach Schömberg in 
Hilfslehrer Neugebauer in Schreiberhau an die ker 1 
Görlitz; ein Hil —— wird nächſtens ſeinen 6 wöchen wt : 
Miitairbienit ableiſten. Neu eingetreten find 4 Hilfe ung 
Mit einigen Unterſtützungen von Seiten der Königl. be ſeſt⸗ 
ſind namentlich Diejenigen bedacht worden, bei denen aft 
geſetzte Regulirung ihres Einkommens noch nicht. in ere tan 
weten it Erſucht wurde, in Kirche und Schule dahin w eu 
wirken, daß man überall in den Gemeinden eine Beiſteuer "ine 
Abhilfe der Nothſtände in der evangel. Kirche“ e: 
Schrift wird über dieſen Gegenſtand, der unter Aaf, 
Beiſpielen dringend ans Herz gelegt wurde, näher Mir 
Ein anderes Geſuch ging dahin, durch Wort und Vor Si 
die Heiligung des Sonntags mitwirken zu wo f die Som 
zenden“? 
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Ein fernerer Gegenſtand der Verhandlungen betra 
merthätigleit der Bezirksconferenzen, wobei die Vorſi 
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lebenden fünf Conferenzbezirke (des Bober⸗, Kemnitz⸗, Zacken⸗, (Geiſtliche Muſikaufführung) Am Mittwoch wurde 
Le und Lam be Went di. üblichen a gaben. das „Geiſtliche Concert“ in der evangeliſchen Gnadenkirche mit 
"om evifion der die Conferenzthätigkeit regelnden Statuten, einem Feſt⸗Vorſpiel A 1 ms. von Broſig in würdiger Weiſe 
län jedem Bezirke zugehen werden und deren Beſprechung zu eröffnet, dem das Ave verum à capella von Mozart folgte. 
die geren Debatten Veranlaſſung gab, folgte. Ebenſo nahmen Noch bin ich ganz erfüllt von dem harmoniſchen Eindrucke, den 
| ke erathungen über die Angelegenheit der Kreis-Lehrerbiblio⸗ ich nach dieſem Concerte mit mir heimnahm. So dargeboten, 
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eine längere Zeit in Anſpruch. wie es hier geſchah, vermöchte wohl kein für den Zauber der 
Die Beurt eilung des Münſterberger Leſebuches hat nament⸗ Töne empfangliches Gemüth zu widerſtehen. In dem Largo 
155 in einem Conferenzbezirke der mehrfachen gründlichen für Violine von SE erfreute die gewandte, die e ni 
bp tbeitung unterlegen; indeſſen kann, wie mitgetheilt wurde, bis in die kleinſte mikroskopiſche Einzelheit E durchſichtiger 
5 Königl. Regierung auf die Einführung eines anderen Leſe⸗ Klarheit geftaltende Technik des Hrn. Fabrikbeſitzer E., welche 
s nicht eingehen. 2 mit ſinniger Poeſie der Auffaſſung Hend in Hand ging. In 
glich des Präparandenweſens lagen zur Beantwortung dem Ausdrucke glaubte man den echten Naturlaut der Empfin⸗ 
mehrerer, von der Königl. Regierung geitellten Fragen verſchie⸗ dung zu vernehmen. In der Motette für gemiſchten Chor v. 
gene Arbeiten vor, die aber wegen Mangel an Zeit nicht zum Bormann machte ſich der Character ſelig in ſich befriedigter 
ertrage gelangen konnten. Bei der Beſprechung dieſes Ge: Innigkeit von Anfang bis zum Ende geltend. Der fromme 
genſtandes wurde vom Vorſitzenden die Abnahme der Präpa⸗ Klang der Frauenſtimmen und die Haltung der Chöre zeigte 
danden, deren Zahl in unſerm Kreiſe bis auf etwa 10 herab: von der ſorgſamen Uebung der vorgelegten Aufgabe. In dem 
II geſunken iſt, bedauert. Vortrage des Pſalm für ännerſtimmen gereichte der friſche 
kei der an die weiteren Verhandlungen ſich ſchließenden geläuterte Stimmklang und eine muſterhafte Reinheit u. Pünkt⸗ 
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tutenmäßigen neralverſammlung des „Vereins zur Unter⸗ lichkeit der Hinſätze dem Hörer zu wahrer Erquickung. Mit 
ung bilfsbedürftiger ev. Schullehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen neuem Staunen nahm man aber die Leiſtungen unſers Herrn 
Hirſchberger Didcefe” wurden folgende Gegenſtände der Organiſten Riedel entgegen. Mit ſteigerndem Intereſſe mußte 
Nase gduung erledigt: I., Mittheilung des Jahresberichtes durch man der Durchführung der Fuge u. des Toccate von Sebaſtian 
ba Schriftführer Lehman, welcher Veranlaflun genommen Dad) folgen. Welcher Unkerſchied macht Dé nicht ohnedem 
a tte, über die erfreulichen Erfolge der Vereinsthätigkeit ſich zwiſchen dem, in krankhafter Snbjectivität u. nüchternen For⸗ 
uszuſprechen und die fernere Unkerſtützung des Vereinszweckes malismus ſchwankenden Schaffen unſerer Zeit und den Werken 
r erz zu legen. 2., Rechnungslegung durch den Schatzmei⸗ Seb. Baches geltend. Das Andante von Mendelsſohn hat 
2 ungwitz. Die Rechnung wies incl. 54 rtl. 25 gr. Beſtand feinen Reiz weniger in der Bedeutſamkeit der Motive, als in 
2 Vorjahres eine Geſammteinnahme von 159 rtl. 13 igr. dem zarten Duft und Schmelz des Klangkolorit, während die 
* 50 f. und eine Ausgabe (fait durchweg Unterſtützungen) von As-dur Variationen für die Orgel von Heſſe dem Urquell gleicht, 
f fa rtl. 15 far. 3 pf., demnach einen gegenwärtigen Kaſſenbe⸗ deſſen Rauſchen wir in der Gegenwart wie aus weiter Ferne 
E von 102 rtl. 27 jar. II pf. nach. Das Kapitalvermögen vernehmen. Die gehauften Schwierigkeiten derſelben überſchritt 
d Vereins beſteht in 2 Werthpapieren von je 25 rtl. und Herr Riedel mit behender Eleganz. Alles legte hier Zeugniß 
ſogenannten Ubrich⸗ Fond im Betrage von 110 rtl. ab von einem reichen, angeborenen Talente, das durch gute 
gr. 4 pf. Decharge hatten die Rechnungsreviſoren bereits Schule geläutert wurde. lleberraſchend iſt die vollendete 
heilt. N Technik und das feinfühlige Verſtändniß, das ihn bei der Be⸗ 
1 Vorlegung des in einer Vorbeſprechung mit den Bezirks. handlung des Inſtrumentes leitet. Ueberall zeigt er ſeine in⸗ 
ſerſtebern vereinbarten Vertheilungsplanes durch den Vor⸗ nige Vertrautheit und alles das ſpielt Herr Riedel zudem 
er Hänſel. Die Verſammlung genehmigte die Propoſition, noch — auswendig. Dank allen Mitwirkenden. E. 
zach welcher die faſt nur in Concerterträgen (darunter auch 3 en RT 
` HL 10 ſgr., welche Summe aus dem Ertrage der kürzlich In Eichberg fand am 15. die feierliche Einweihung des da⸗ 
at kath. Geſellenverein auf eführten muſikaliſch⸗declamatoriſchen KT vom Schulpatron, Herrn v. Decker, 1 Ober⸗ 
den Funterhaltung zur Kaſſe eingeliefert worden ift) beſtehen⸗ Hof uchdrucker und Gutsbeſitzer, aus eigenen Mitteln neuer⸗ 
iin Extraeinnahmen im Betrage von 28 rtl. 1 ſgr ihrer Be⸗ bauten ep. Schul: und Bethauſes ſtatt. Die Verſammlun 
Mmung gemäß kapitaliſirt, von dem verbleibenden Beſtande erfolgte Vorm. um 10 Uhr vor dem alten Schulhauſe, woſelb 
r die 9 ärmiten Wittwen und Waiſen mit je 5 rtl. und der Reviſor der Schule, Herr Paſtor prim. Henckel, nach dem 
Warme Wittwen mit je 2½ rtl. unterſtützt und für eine arme Geſange der Choralſtrophe: „O daß ich tauſend Zun en kätte 
DI) die Zinſen von den dem Vereine geſchenkten Werthpa⸗ c.“ ein herzliches und zu Herzen 8 bſchedewort 
eren . werden ſollen. Zur Unterſtützungs⸗Verwendung ſprach, erinnernd an den Bau des chulhauſes durch Herrn 
bei Beſtandes von 17 rtl. 26 gr. 11 pf. in etwa eintretenden v. Buchs (1756) und an die Namen der übrigen Patrone, die 
genden Aalen wurde der Vorſtand ermächtigt. bis in die Gegenwart ihre ſegensreichen Spuren herüber tra⸗ 
e 4. Neuwahl des Vorſtandes, deſſen dreijährige Wahlperiode gen, bis zum gegenwärtigen Inhaber des Patronats, der 
Necla war. Die Verſamlung wählte SESCH den bis- durch den Neubau des Schul: und Bethauſes noch für Spätere 
Dien Vorſtand wieder und Letzterer ſprach ſeinen Dank aus. Zeiten einem dringenden Bedürfniß abgeholfen hat. Ebenſo 
EN ferneren "ie der Tagesordnung waren geſchäftlicher wurde der Lehrer, die in dem bisherigen Schulhauſe gearbeitet, 
Si Der Vorſitzende befürwortete die Angelegenheiten des der Schüler, die in demſelben während des Zeitraumes von 
eins beſtens. e j 7 112 Jahren aus: und eingegangen find, und ber Freuden 
in Schließlich gab Herr Lehrer Eiſenmanger aus Schmiedeberg und Leiden, von denen die Chronik des Hauſes erzählen könnte, 
üb ſehr anſprechender Weiſe noch verſchiedene Mittheilungen gedacht und das Abſchiedswort mit e e Dank gegen Gott 
das Schulwesen in Baiern auf Grund jeiner Erfahrungen geſchloſſen, worauf der Geſang der Choralſtrophe: „Unſern 
mit fingen zum Beſten, worauf gegen 1 Uhr die Conferenz Nas ang ſegne Gott ꝛc.“ — oc? wurde. 
Gebet und Geſang geſchloſſen wurde. Unter dem Geſange des Liedes: „Jeſu, geh’ voran ze.“ bes 
Ati Dieſelbe iſt außerdem, wie früher, mit der vollen Unter- wegte ſich der Wie den herrſchaftlichen Garten hindurch 


ungsrate bedacht worden. und bei dem oſſe vorbei nach dem neuen Schul⸗ und 
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daurch 1 hervorgerufen worden iſt, u. A. gejagt 
wird: Eine ganze 


geliſchen Landeskirche stattfinden. 


RENT 


Bethauſe, von deſſen Thürmchen herab die neue Glocke zum 
erſten Male mit feinem Klang einlud. Voran ſchritt 1 
chul⸗ und die erwachſene Jugend; dieſen folgte das Muſik⸗ 
chor und die Zahl der erſchienenen auswärtigen Theilnehmer, 
die Lehrer und die Geiſtlichkeit, welcher Letzterer die Angehöri⸗ 
ſch des Herrn Patrons, ſowie deſſen Stellvertreter u. ſ. w. 
ich anſchloſſen, gefolgt vom Militair⸗Begräbnißverein und den 

Hausvätern und Hausmüttern des Ortes. 5 

Der Schulpatron, Herr v. Decker, erwartete im Beiſein des 
Königl. Landraths, Herrn v. Gävenitz beim neuen Schulhauſe 
den Ag und überreichte auf den Stufen des Hauſes den 
Schluͤſſel deſſelben an Herrn Super. Werkenthin, welcher im 
Namen des dreieinigen Gottes und unter Erflehung des gött⸗ 
lichen Schutzes und Segens für das Haus uud Alle, die in 
demſelben aus⸗ und eingehen werden, den Eingang eröffnete. 
Im ſchönen neuen Schul: und Betſaale, in welchem ſich 
die Anweſenden verſammelten, wurde zunächſt unter Leitung 
des Ortslehrers Herrn Lüdicke von den Schulkindern und den 
Lehrern der Umgegend die Feſtmotette: „Hoch thut euch auf, 
ihr Thore der Welt ꝛc“ (von Möhrung) mit dem Zwiſchenſatze: 

err, Herr, laß uns herzlich verlangen nach Deinem Tempel ꝛe.“ 
von Dammas), angeſtimmt, worauf Herr Paſtor prim. Henckel 
die Weihrede hielt, ſeinen Worten den Ausſpruch Joſua's 

Goſua 24, 15): „Ich und mein Haus wollen dem Herrn die⸗ 

nen“, den Wahlſpruch Sr. Ho ſeligen Majeſtät, Friedrich 

Wilhelm IV., deſſen Geburtstag, wie ſchon bei der Eröffnung 

des Hauſes erwähnt wurde, heut trifft, zu Grunde legend und 

demſelben unter Vollziehung der Weihe in gar trefflicher Weiſe 
als eine Stimme der Glocke, welche als ſinnige Inſchrift den 

e Spruch trägt, als den Willen des freundlichen 

ber, der damit fein Bekenntniß ausspricht, und als das 
ae einer frommen Gemeinde im Laufe der Rede dar: 

ellend. 

An die Weihrede ſchloß ſich ein Soloquartett mit Chor, von 
Bormann, eine ſehr zarte Muſik, der für den heutigen Zweck 
der Text: „Herr, ſegne dieſes Hauſes Weihe ꝛc.“ umtergelegt 
war. Sodann aber überreichte der Ortslehrer Herr Lüdicke 

dem Herrn Patron eine Adreſſe der Gemeinde, in welcher 
dieſelbe in muſterhafter Form dem fürſorgenden Grundherrn 
für das große Geſchenk, das ihr durch das neue Schulhaus 
eworden, dankte, und um die Erlaubniß erſuchte, ein aus 
och Beiträgen angeſchaſſtes neues Harmonium zur 
Erinnerung an den heutigen Tag in dem Schul- und Betſaale 
aufſtellen zu dürfen. 

Nach Gebet und Segen, geſprochen und ertheilt von Herrn 
Super. Werkenthin, ſprachen noch die Schüler der Obertlafie 
in einem für dieſen ſpeziellen Fall paſſenden Gedichte, deſſen 
Vortrag ſehr angenehm berührte, dem Herrn Schulpatron 
ihren kindlichen Dank aus, worauf mit Geſang des Liedes: 
„Ach bleib' mit Deiner Gnade c.“ die durchweg ſehr erhe⸗ 
bende und anſprechende Feierlichkeit ſchloß. 


Am 18. Oktober, am Geburtstage des Kronprinzen, ſoll 
eine allgemeine Kirchenkollekte für die Nothſtände in der evan⸗ 
Vom Oberkirchenrathe iſt 
zu dieſem Zweck eine Anſprache an die Gemeinden erlaſſen 
worden, in welcher bei Aufzählung des vielen Guten, was 


Unzahl der Pfarrgemeinden, in der Her: 
ſtreuung unter den Katholiken lebend, hat feſt und dauernd 
begründet werden können; es ſind 69 Pfarrverweſer aus den 


Mitteln derſelben erhalten, an 22 Orten Filialgottesdienſte 


fort efü 


tt, in 26 Gegenden Reiſeprediger umhergeſandt, an 
tellen evangeliſche Schuleinrichtungen erhalten worden. 
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KE: In 20 Gemeinden iſt aus der letzten Kollekte zum Kirchenbau, 
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das Gewehr. Der Kommandant iſt wegen dieſer ſchhmflaheh 


an 8 zum Pfarrhaus an 6 zum Schulhausbau Hülfe oft 
worden ꝛc. ꝛc. adr 
Breslau, 13. Oktober. iſe Bai 
ene Herrſchaft Siegersdorf mit Neugersdorf und Tſchirne a 
Ee. Maj. der König von dem bisherigen Bejiger, Sais 
Stolberg⸗Stolberg, fur die Summe von 314,000 Thlr. kau 
erworben. Wie der „Niederſchl. Cour.“ erfährt, mm der K 
bereits am 10. September gerichtlich abgeſchloſſen worden. 
Aus dem Hirſchberger Thale. 13. October. (EM 
junger Induſtrieritter) treibt ſich ſeit einiger Zeit 
Thale herum, ein Knabe von etwa 14 oder 15 Jahren. ** 
nachdem es ihm paßt, giebt er ſich für einen Sohn oder naten 
Verwandten von verſchiedenen bekannten hoh n Berjönlichteilel 
aus, und es gelingt ihm hier und da, ſich nicht nur ae 
liche Aufnahme, jondern auch Geld zu verſchaffen. ähl an, 
iſt er gerade nicht; kommt er nicht bei hohen Herrſchaften ei 
jo nimmt er fein Quartier auch auf dem Stroh einer baute 
lichen Kammer. Entmuthigen läßt er ſich auch nicht; denn Wir 
ſpielt bald nach ſolcher Etniedrigung recht geſchickt die Aich 
eines — Prinzen (fo geſchehen in Stonsborf). Wahrſcheinl 
iſt es derſelbe Junge, der wie uns mitgetheilt wird, ei eine 
EE eine goldene Brille und einem Cigarrenhändler! a 
Kiſte-Eigarren abgeſchwindelt hat, indem er ſich als Sohn eine. 
. — Hauſes einzuführen verſtand. Hoffentlich geling 
es bald, den Vogel zu fangen. (Schl. Zi 
I. Schweidnitz. Die neue Gußſtahlglocke langte vori 
Woche hierſelbſt an und iſt einſtweilen in der Kirche u der 
ebracht worden. Die Glocke wiegt einige 80 Gentner, elle 
löppel ca. 6 Centner. Die alte große Glocke, an deren Ste 
die Erſtere kommt, war zerſprungen und wird nunme 5 
Glockenſtuhle zerſchlagen und in einzelnen Stücken herabgela 
ſen werden. a op 
Am 12. d. M. feierte der hieſige Bürgewerein, von 10 B 
ern am 10. Oktober vorigen Jahres begründet, ſein erſte 
Eriftungsfeft Eine telegraphiſche Depeſche von dem Bürge 
vereine zu Brieg (Herrn Kasperowsky) brachte dem bieſig 
Bürgervereine deſſen Glückwünſche. eg e 
Nächſtdem wurden die zunächſtliegenden Vereinsangelege 
heiten verhandelt, ſowie einige unbedeutende Aenderungen We? 
Ergänzungen, der aus 6 Paragraphen beſtehenden Statut 


Die im Bunzlauer Kreiſe 


Sei Der 
lsdann ſchritt man zu der Neuwahl des Vorſtandes. = sf 
feitherige Präſes Herr Kaufmann Richard Müller wurde MI 


dergewählt; ferner wurde wiedergewählt als Schriftführer Hr. 
Tiſchlermeiſter Conrad, als ſtellvertretender Schriftführer Ye 
Goldarbeiter Scholz, als Rendant Herr Kaufmann ber. 
Birner. Ebenfalls wurde der Jahresbericht des Vereins u e 
der Rechenſchaftsbericht verleſen. Die Feſtrede, die höchit A 
biegen und intereſſant war, hielt Hr. Profeſſor Dr. J. Schmi 

Ihr Inhalt war in kurzem Auszuge folgender: Die Feine 
wurde von Friedrich dem Großen angelegt, wobei er perſon pie k 
bei Anlage der Zeichnungen thätig geweſen ſein ſoll, „ 
SC wurde in dem Zeitraum von 1743 bis 1757 erba 
Im Kriege gegen die grangofen wurde dieſelbe nach einer 


Februar 1807 dem Feinde übergebe 


zen Belagerung am 1 807 
Kommandant war damals der Obriftlieutenant v. Stade. 
11 Uhr Vormittags genannten Tages jtredte die Beſatz 


Uebergabe vor ein Kriegsgericht Sdt worden. Als n 

dem unglücklichen Frieden von Tilſit (1807) neue Sehen en 
geben wurden, die dem geſammten Volke neue Rechte g 808 
und eine freiere Bewegung geſtatteten, entſtand auch 105 
die Städteordnung, mit welcher eine neue Epoche für pie 
Bürgerftand begann. Am 12. Februar 1809 fand hier da 
erſte Stadtverordneten⸗Wahl Watt, ` Die Drangſale, 


0 ahme verhinderte jedoch der 1813 ausbrechende Krieg. 
b der Schlacht von Groß⸗Görſchen begann man neve Be: 
lücungsarbeiten, deren letzte — die 1866 angelegten De: 
4 Hten Forts waren. Jetzt ift laut Cabinets⸗Ordre vom 
i ktober 1866 die Stadt eine offene. j 
h r den hier nur im Allerweſentlichſten wieder gegebenen 
gediegenen Vortrag dankte der Bürgerverein dem Redner 
Arch Erheben von den Plätzen. > 
=: Sagan. Das „Wochenblatt“ berichtet, daß die hieſige 
Fuchmacher zm, ihre großartigen Fabrik⸗Anſtalten mit 
enehmigung des Magiſtrats und der königlichen Regierung 
` Be ft hat. Käufer iſt eine aus ihr ſelbſt hervorgegangene 
N ſſenſchaft. 


r Te ET 
1 Vermiſchte Nachrichten. 
e OL. 10. Oktober. Am 6. d. M. Mittags 


ah wiederum durch unvorſichtiges Umgehen mit einer 
te ein Unglück. Bei dem bieſigen Dominialförſter, Re⸗ 
de gefreiten Arlt, befand ſich ein Freund zum Beſuch, wel: 
9 bei mit einer Zündnadelflinte auf ben ꝛc. Arlt anlegte und 
choß. Der Schuß traf, da der ꝛc. Arlt den Kopf im Au⸗ 
abi des Abſchießens zur Seite bog, glücklicherweiſe nur 
rechte Seite des Halſes. 
Je bers wer da. Am 13. Mai c. wurden der unverehe⸗ 
duden Wilhelmine Menge in Lindenau von einem tollen 
ade zwei Bißwunden am linken Arme beigebracht, in Folge 
der en ich dieſelbe ſofort einer ärztlichen Cur unterwarf. Lei⸗ 
hat dieſelbe nicht den erwünſchten ol gehabt, denn es 
Ki e xc. Menge ſeit dem 6. d. M. in vollſtändige Tollwuth 
allen. - (Hoyersw. W.) 
m Wien. Eine ſchauerliche Räubergeſchichte wird aus Nagy⸗ 
ken, H Cſanader Comitate in Ungarn mitgetheilt. Mehrere 
bet affnete Räuber drangen in das Haus eines als wohlhabend 
annten Schäfers und verlangten von der allein anweſenden 
CH deſſelden, daß fie ihnen das Geld ihres Mannes heraus: 
D Als die Frau erwiederte, daß fie nicht wiſſe, wo ihr 
Rn fein Geld aufbewahrt halte, begannnen die Räuber die 
\ wéit oje in einer wahrhaft unmenſchlichen Weiſe zu martern 
kelen derſelben zahlreiche Meſſerſtiche; allein auch dies 
e nicht zu dem gewünſchten Erfolge (die Aermſte mochte 
der That nicht gewußt haben, wo das Geld liegt), und nun 
ten die Räuber ihr Opfer nach dem Camine, in welchem 
bel mittels eines Strickes auffnüpften und zum Ueber: 
Ati unter den Füſſen des Weibes Feuer anlegten! Ein acht⸗ 


es Kind, welchem es geglückt war, unbemerkt aus dem 
dase zu kommen, batte mittlerweile die Nachbarſchaft zu Hülfe 
de und als nun die Leute von allen Seiten herbeikamen, 
lang fen die Räuber die Flucht, welche ihnen auch glüclich ge: 
` bi Die unglückliche Frau wurde zwar noch lebend herabge⸗ 
ehem en, doch ſoll ſie ſich infolge der erhaltenen Meſſerſtiche in 
d boffnungsloſen Zuſtande befinden. 
Wien. Ueber den bereits gemeldeten Diebſtahl von Süd⸗ 
Een berichten hieſige Blätter: In einer hieſi en Wech⸗ 
hat am 1. d. ein Mann, welcher ſich Friedmann 


nannte, 120 Stück Interimſcheine von Südbahnactien A 200 
Gulden zum Verkauf angeboten. Als der Wechsler Bedenken 
äußerte und ſich überzeugen wollte, ob die von dem Verkäufer 
angegebene Adreſſe richtig ſei, entfloh letzterer unter Zurück⸗ 
laſſung der Interimsſcheine. Er wurde ſpäter in der erſon 
des bei einer auf der Seilerſtätte wohnhaften Gräfin im 
Dienſte befindlichen Bedienten Karl T. ermittelt, und es ſtellt 
ſich heraus, daß er ſeiner Dienſtgeberin bisher 350 Stück ſol⸗ 
cher Interimsſcheine geſtohlen habe. Bei der vorgenommenen 

ausſuchung wurde in der Küche unter einem Lavoir eine 

aarſchaft von 10,200 Gulden vorgefunden, welche von dem 
Verkaufe der geſtohlenen Interimſcheine herrührte. Die noch 
fehlenden Scheine behauptet der Bediente aus Furcht vor Ent⸗ 
deckung vorgeſtern verbrannt zu haben. Er wurde dem Lan⸗ 
desgerichte übergeben, 


Auf dem Genferſee ereignete ſich in der Nacht vom Sonn: 
abend auf Sonntag ein gräßliches Unglück. Ein Mann aus 
St. Gingolphe, Namens Andre Derivaz war Nachmittags 
mit ſeinem 22jährigen Sohne in einem Boote von Vevey ab⸗ 
gefahren, um nach St. Gingolphe zurückzukehren. Ein furcht⸗ 

arer Orkan wirft das Boot um und die Unglücklichen klam⸗ 
mern ſich an den Ma t feſt und treiben, ein Spiel der hoch⸗ 
gehenden Wellen bis Mitternacht hin und her. Da verlaſſen 
den Vater die Kräfte, er nimmt Abſchied von feinem Sohn 
und will in die Tiefe ſinken. Der Sohn ergreift den Erſchöpf⸗ 
ten beim Arm, zieht ihn höher und hält — eine Leiche im 
Arm. Mit dem todten Vater in einem, den andern Arm 
krampfhaft um den Maſt des umgeworfenen Fahrzeugs ge⸗ 
klammert, treibt er noch 5 Stunden im Waſſer, bis er gegen 
Morgen von Schiffern entdeckt und gerettet wird. 


Bril om (Weſtphalen). In einer Gemeinde hieſigen 
Kreiſes iſt die Tollwuth unter den Kühen ausgebrochen We 
Stück find bereits getödtet. 


In der Umgegend von Lyon beichäftigten ſich zwei Fiſcher 
mit Forellenfang vermittelſt Angelruthen. Der Eine derjelben 
fängt eine Forelle, ſein An elfaden war jedoch zu gleicher Zeit 
am Ufer feſtgegriffen. Um ihn loszumachen, hat er beide 
Hände KE er nimmt daher die Forelle zwiſchen die Zähne, 
allein der Fiſch dringt ihm plotzlich in den Schlund, vergebens 
iſt ſein und ſeines Kameraden Bemühen, die Schuppen und 
die Floßfedern hindern das Herausziehen und der Mann muß 
elendiglich erſticken. 

— [Eine Strafpredigt.] Karl Heinzen in Boſton, 
welcher kein Blatt vor's Maul zu nehmen pflegt, eifert im 
„Pionier“ gegen die Verleihung politiſcher Rechte an Frauen 
und halt dabei folgende Strafpredigt: „Die unbedenkliche, 
gewiſſenhafte, ſklaviſche e ja der kultusartige Eifer, 
womit das weibliche Geſchlecht jeder Mode huldigt und ſich 
auch für die abſcheulichſte Verunſtaltung begeiſtert, die ihm 
von Paris aus oder anderswoher diktirt wird, zeugt von ei⸗ 
ner Gedankenloſigkeit, Unſelbſtſtändigkeit und kindiſchen Ge⸗ 
ſinnung, welche in der That an Kinder oder an Wilde erin⸗ 
nert und wohl im Stande iſt, die Frage hervorzurufen, wie 
ſolche Weſen fähig und berufen ſein können, in ernſten Fra⸗ 
gen des Staatslebens und öffentlichen i eine Stimme 
abzugeben. Wenn nicht blos die halbkindiſche Negerin oder 
die flitterjtolge Stubenmagd, nein, wenn die feine Lady, welche 
auf der „Akademie“ Aeſthetik und Aſtronomie ſtudirt und die 
Klaſſiker geleſen hat, nicht leben kann, ohne ſich jeden Fetzen 
umzuhängen, den ſie an einer Andern geſehen, und ſich dur 
einen auf das halbe Geſicht geklebten Deckel und einen au 
den Hinterkopf gepflaſterten Haarberg für einen Maskenbal 
unter Hottentotten zuzubereiten, jo iſt man verſucht, Alles für 
Traum zu halten, was man je von weiblicher Anmuth, weib⸗ 


Kn Zi 


HE 


d 


Und jedes, was unſinnig und verderblich, geſchmacklos und ab⸗ Bahr 1867 43 pCt. und im Jahre 1868 iſt der U 
ſcheulich, aber Mode iſt? Und dennoch Emanzipation? Den: jo auffallend, daß das im Jahre 1862 in gewöhnlicher Fru 
noch Gleichberechtigung? Dennoch Stimmrecht? d gepflügte Feld vorausſichtlich im nächſten Jahre Reg 
KR Eine pierkragenfabrik in New⸗Pork mit einem Capital werden muß, während die Luzerne auf dem mit dem De 
von 500,000 Doll. beichäftigt 450 Perſonen, welche 350 ver⸗ grundspfluge behandelten Felde ſich noch in ganz üppi 100 5 
ockung befindet. (Nordd. Landw. Ztg.) 


wohlhabende Mann ſeine Wechſel nicht ein und ließ es zur 


gelernt habe. Das Gericht hat in Folge deſſen den Kläger 
* e und Je aus dem Grunde, weil in einem ſolchen 


enn, 


BEENDET, 


lichem Geiſte und wei blichem Geſchmack gehört hat, und den efunden hatte, überwinterte er beſſer, beſtockte ſich al 

15 E zu halten, der ſolche Maskenballfiguren in das Get dichter, kam eher in Blüthe, erlangte ein um 5 on 

Staatsleben einführen will. An a. 2 gab eng: eene an Dër 
N ; H rozent a a, wo die Untergrun erung un ich⸗ 

re a e RK worden war. Im Jahre 1864 erfolgte nach vorher ger dé , 

` mäßiger Düngung mit Superphosphat die Gerjtenjaaf den 

Wo ſind denn die NI Frauen“, die Euch jagen, es Ueberfrucht zu eingefäeter Luzerne. Die Gerſte blieb au ge | 

ſchicke ſich nicht, daß fie ſich durch ſolchen Spitzbubendeckel auf tiefer geloderten Theile nicht allein um 8 bis 10 Tage I einn 

den Augen und ſolchen Weichfelzopf auf dem Kopfe entſtellen, grün, als auf dem andern Theile, ſondern ſie gab au pol. | 
daß fie halbe Tage lang einem Stoffe für einen Unterrod ehrertrag an Körnern um 17 und an Stroh um 4 ich 

nachrennen und ein halbes Vermögen für Spinnengewebe Der Luzerneſtand war im Goin 1865 ſcheinbar ziemlich 

(Spitzen) verſchleudern, daß fie ſtundenlang in einem Stuhle mäßig, doch lieferte der tiefer geloderte Theil des Feldes 
Fei und ſpazieren ſchaukeln und mehr Anden den als um 21 pCt. höheren Ertrag am Dörrfutter, als das 


leiſch und Gemüh:? „Schickt ſich“ für Frauen nicht alles Stuck. Im dan, 1866 betrug der Genee Zait 
cht 


ſchiedene Sorten Papierkragen liefern und deren alle 24 Stun⸗ 
den nicht weniger denn 5,000,000 Stück fertig ſtellen. 


5 Die Norddeutſche Landwirthſchaftliche Zeitung 
Chronik des Tages. in Berlin. Ziele an jedem Sonnabend e Abe geh, 
Se. Majeſtät der König haben Allergnäbigft geruht: Dem landwirthſchaftliche Zeitung hat fih die Wahrne bm ge 
Ober⸗Bergamts⸗Secretair Fiedler zu Clausthal, ſowie dem der landwirthſchaftlichen Intereſſen die ung 
Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Pohl in Glatz den Charakter als ſprechung der Mittel und Wege zur Erbobund 
Rechnungs⸗Rath zu verleihen. i des Reinertrages des Grund und Bodens Än, | 


die Vermittelung des geſammten landmt 
Beachtenswerth 


ſchaftlichen Verkehrs zur Aufgabe gemacht. — Den 3% 
Die „Bresl. Ztg.“ bringt folgende Mahnung zur Vorſicht: halt derfelben bilden: Leitartikel. — Wirthſchaftliche 
Ein Handelstreibender ließ mehrere von ihm acceptirte Wechſel 


es Kee e De Vorträge. = kr 
A ; aftli enoſſenſchafts⸗, Kredit⸗, Steuer: und Zero 
durch Dritte verkaufen, am Verfalltage aber löſte der ſonſt weſen. — Mittbeilungen aus der Pragis, — Crebni ie 
e kommen. Im Wechſel⸗Prozeß erklärte er, daß er die gleichender Verſuche. — Aus den Vereinen. — kantig, ; 
lc nern he, , eet m, Fee e, 
ben noch leſen könne, und daß er jeinen Namen nur zeichnen 4. — Bolfeinirthicoft. Handel und Stahl. — | 
rg ee — —— 5 1 f 

e die Unterſchrift eines Notars beigefügt fein muß, me, kions⸗Kalender. Demainenverpachtungen. — Mari ee 

Br bezeugt würde, daß dem Vetrefienden der Wechſel vor- Preis berichte über kandiwirifeaftliche Produkte allen; 

elegt worden iſt. Wer alſo Wechſel kauft oder diskontirt, hat D. Anzeigen. — Feuilleton: Landwirthſchaft 

I zuvörderſt Gewißheit zu verſchaffen, ob der Acceptant oder Ra Paar g. — Beſtellunzen auf die Nord 
irant des Schreibens und Leſens unkundig ift, wenn er Landwirthſchaftliche Zeitung nehmen alle Poſtanſtalle 
künftighin fein Geld nicht verlieren will. jede Buchhandlung an. Der Abonnementspreis derſelben“ 


22 ½ Sgr. pro Quartal. 
Landwirthſchaftliches. ar 
[Sehr beachtenswerthe Beobachtung über ben — . des Erdfloh's iſt nach v. Trapp Ueberſtreuung 


[Gegen Inſektenſchäden.] Das beſte Mittel zur e 
Nußen des Untergrundpfluges]. Die landwirth⸗ D Trapp KA 
Rf, Lehranſtalt in Worms ließ LK at 1861 ein 2 pulveriſirtem Teens Sobald die Pflanzen Be 
EE eege BC Ind und ber Dich fih si Achen man. bie GC 
mä 10 ſtark mit Stallmiſt düngen und es dann zur Hälfte E ele? Kat, ie 
6 Zoll tief pflügen und zur Hälfte außerdem noch 8 Zoll tie: EE 3 eg en GK 


fer mit dem Untergrundspfluge lockern. Im Frühjahre darauf „land: und forſtwirthſchaftliche Jig.“ der Provinz Preuße 


wurde das ganze Feld mit ſächſiſchen Zwiebelkartoffeln beſetzt, 0 

deren Wachsthum die auffällige Erſcheinung darbot, daß da, SE Walde e a bé d 

wo die Untergrundslockerung ſtattgefunden hatte, die Stöcke Lë Mittel fol in P Auch m it Erfolg an 

noch 3 Wochen lang in üppigem Grüne prangten, nachdem werden nis HE 

fie auf dem anderen Stücke bereits welk geworden waren; = d R 

außerdem war der Ertrag auf dem letzteren Stücke um 34 pCt. Mittel zur Vertilgung der Wespen. Die tr 

— als auf dem Erſteren! Nun wurde das Feld mit itze dieſes Jahres hat auch eine ungeheure Vermeh 
eizen eingeſäet. Da wo die Lockerung des Untergrunds Infekten bewirkt. Namentlich beläftigen uns dieſen He 
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Nebſt drei Beilagen. 


gewann 
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e Beilage zu Nr. 86 des 


in 
ungewöhnlicher Anzahl vorhandenen Wespen. Seit Jahren 
(e ich gegen dieſe läſtigen Veſucher des Wein: und Obſt⸗ 
ein einfaches Vertilgungsmittel an. Medizinflaſchchen, 
angefüllt mit einem Gemenge von verſchiedenen ſüßen 
Hr zur Hälfte mit Waſſer vermiſcht, werden an meh: 
es 


Wo ten im Garten aufgehangen. In 2— 3 Tagen iſt ein 
erden Fläſchchen voll todter Wespen u. großer Fliegen. Dieſe 
Ron en entfernt und dann wird von Neuem aufgeſtellt. Vie: 
pu werden dadurch nicht angelockt oder vertilgt. — Alle Obſt⸗ 
etenbejiger möchten dieſes Mittel anwenden, damit wenigſtens 

Hroßer Theil dieſes Ungeziefers getödtet werde. r. 


Lg Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Die RR ade des Hofburgtheaters in Wien hat, 
Acces ropoſition des Preisrichter⸗Collegiums entſprechend, den 
61 reis von 50 Dukaten dem Stücke: „Der Narr des 
Vac“ zuerkannt. Der Verfaſſer des Stückes ift Ernſt 
"Ser. Stadtrichter zu Königsberg. 


Poſtaliſches. 
wi Bequemlichteit des geihäftstreibenden gpublifums wer: 
Ber get in der königlichen Staatsdruckerei in Berlin Streif⸗ 
Jaaa teuzbände für die mit der Poſt zu verſendenden 
dy achen angefertigt, welche mit den erthzeichen zu 4 und 
beigen und 1 Sgr. ꝛc. verſehen werden. die im geſchäft⸗ 
deen erkehre bei der Verſendung aller Gegenſtände unter 
band, als Berichte, Anzeigen, Preis⸗Courante ꝛc. am 
KEE zur Verwendung kommen. „Dieſelben werden eben 
Verden die Franko⸗Couverts durch die Poſtanſtalten verkauft 

Concurs⸗Exöffnungen. 

Ueber das Vermögen des Kaufm. Karl Fricke zu Aſchers⸗ 
A See Kaufm, Wilhelm Tuch zu Aschersleben, Termin 
Iltober: des Gerbermſtrs. Friedrich Jüttner zu Flämiſch⸗ 
(Kreisgericht Neumarkt), T. 15, Oktoder; des Kaufmanns 
en Roſendorff zu Meſeritz, Apotheker Wolff daſ., Termin 
utter c. Die „Times“ meldet die Suspenſion der 
alan u. Co. in London, im Seidengeſchäft, mit ca, 
Firma John Anderſon in Melbourne, 
„Ueber das Vermögen des Buchhändlers 
Firma: Wedelind'ſche Buchhandlung in Hanno⸗ 
es Kaufm. Karl Fricke zu Aſchersleben, V. Kaufm. Tuch, 
„Oktober. Ueber den Nachlaß des zu Glatz verſtorbenen 
Nionärs Franz Hoffmann, Rechtsanw. Krauthofer Gë 
Oktober; des Reſtaurateurs und Handelsmannes Joſeph 
in Duͤſſeldorf, Agent des Falliſſements Advokat⸗An⸗ 
Anorſch das.; die Handelsgeſellſchaft Holderer und Schmitz 
, Bom wie deren Theilnehmer, Kaufleute Robert Holderer 
Suitbert oſ. Schmitz in Düſſeldorf, ſind fallit erklärt, 
1,28 Falliſements Apvofat-Anwalt Küfter daf; desgl. 
aufmanns Friedrich Thönen in Düſſelsdorf, Agent des 
ements Advokat⸗Anwalt Juſtizrath Stinsberg daſ. Ueber 
Sup, mögen des Kaufmanns R. G. Letz zu Konitz, Verw. 
Yindler Arnold Wollsdorf daſ., Term. 21. Oktober c. 


Ein Heimgekebrter. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
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Fortſetzung. x 
gint, was fie wollte. Er trat ihr entgegen und 


A ſich zu ſetzen. 


dem Ri 


R 


Boten aus eſengebirge. 


17. Oktober 1868. 


x 

Vor Thränen vermochte fie kaum ihre Bitte hervorzu⸗ 
bringen, ſich ihres armen Mannes anzunehmen. Das Ur⸗ 
theil war über ihn noch nicht geſprochen und ſie hoffte noch, 
daß er durch gute Verwendung die Freiheit wieder erlan- 
gen könne. 

Carl war in peinlicher, verlegener Lage. Er konnte für 
den Mann nichts thun, aber er hätte ihn im Gefüngniß 
beſuchen können, um ihn zu beruhigen. Sein Vergehen 
war vielleicht auch nicht ſo ſchlimm, als es Walger darge- 
ſtellt. Hatte dieſer nicht ſelbſt eingeſtanden, daß er auf 
Befehl des Hauptmanns den Steinwirth ſeinem Unglück 
überliefert habe? 


Noch immer hatte er der Frau nicht eantwortet, und 
ſie hielt ihre dunklen Augen fragend auf An gerichtet. 

„Ich habe noch nichts für ihn thun können „ ſprach er, 
„Von dem Förſter weiß ich, daß er ſeine Schuld ſelbſt 
eingeſtanden hat — der Richter muß ihn beſtrafen. Ich 
will Alles, was in meiner Macht ſteht, verſuchen, daß ſeine 
Strafe ſo mild wie möglich wird. Daun erträgt er die 
wenigen Jahre in Faſſung und Geduld — es läßt ſich 
einmal nicht ändern.“ 

„Die wenigen Jahre!“ dieſe Worte drangen wie Pfeile 
in das Herz der jungen Frau. So hart hatte ſie ſich die 
Strafe nicht vorgeſtellt, und ſie brach faſt zuſammen vor 
Schreck und Schmerz. 

„Jahre — Jahre!“ rief ſie, laut ſchluchzend. „Das über⸗ 
windet er nicht — das bringt ihm den Tod! Er iſt an 
ein freies, ungebundenes Leben gewöhnt — nicht einen Tag 
hielt er es im Zimmer aus, und jetzt ſitzt er ſchon Wo⸗ 
chen und ſoll noch Jahre ſitzen, in demſelben Raume, ohne 
Luft und Sonnenſchein — das überlebt er nicht!“ 

Carl legte die Hand auf ihre Schulter. Der Schmerz 
der jungen Frau griff ihm tief bis in die Seele hinein. 
„Seid ruhig,“ ſprach er. „Er wird es überleben. Der 
Menſch kann viel ertragen, wenn die Nothwendigleit an ihn 
herantritt, und Kerdel iſt noch jung und kräftig. Wohl 
wird es ihm ſchwer ankommen, es wird ihm indeß auch 
eine Lehre für das ganze Leben ſein!“ 

Die Frau hörte ſeine Worte nicht. Zu glücklich war 
ſie an der Seite ihres Mannes geweſen, um jetzt zu be⸗ 
greifen, daß ſie jahrelang ohne ihn leben könne. 

„Er überlebt es nicht!“ rief ſie noch einmal. Könnte 
ich ihn nur noch einmal ſehen, ich wollte ja Alles dann 
ruhiger ertragen!“ 

„Ihr ſollt ihn ſehen und ſprechen,“ verſprach ihr Carl. 

Sie ſchüttelte zweifelnd mit dem Kopfe. 

„Schon geſtern bin ich in die Stadt gekommen,“ er⸗ 
zählte ſie weinend, „um ihn zu ſehen. Es ließ mir ja da⸗ 
heim keine Ruhe mehr Tag und Nacht. Ich ging in das 
Gefängniß, wo er ſitzt. Der Wächter wies mich zurück. 
Vergebens habe ich ihn gebeten — ich wollte ihm Geld geben 
— auch das wies er zurück. Er dürfe Niemanden zu den 
Gefangenen laſſen, ſagte er. Die enſchen haben kein 
Mitleid — ich ſoll ihn nicht ſehen!“ 
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men und macht ihm das Herz nicht zu ſchwer. 
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„Ihr ſollt ihn ſehen — heute noch,“ verſprach ihr 
Carl noch einmal. „Der Gefängnißwächter durfte Euch 
nicht zu ihm laſſen, aber ich werde mit dem Richter Geh 
und die Erlaubniß für Euch und mich erbitten. Er wird 
IR gewähren. Auch ich will Euren Mann beſuchen — ſagt 
ihm das.“ 

Die Frau erfaßte dankend ſeine Hand. Sie war nicht 
im Stande, zu ſprechen. N 

„Euren Mann wird es noch mehr erſchüttern, wenn er 
Euch wiederſieht,“ fuhr Carl fort. „Nehmt Euch zuſam⸗ 
Das Ge⸗ 
ſchehene iſt nicht mehr zu ändern — ertragt es.“ 

Die unglückliche Frau verſprach es und Carl eilte zu 
dem Unterſuchungsrichter, um für ſie und ſich die Erlaub⸗ 
niß zu erbitten, den Gefangenen zu beſuchen. Ohne Schwie⸗ 
rigkeit wurde ihm die Erlaubniß gewährt. 

Die junge Wirthin hatte weni Hoffnung gehabt und 
vermochte ſich nun in ihrer Freude kaum zu faſſen, als 
Carl ihr die Nachricht zurückbrachte. Ohne Zögern eilte ſie 
fort, ihren Mann zu ſehen, und Stunden vergingen, ehe 
ſie 8 e 

Carl begleitete fie in Gedanken. Welch' ein Wieder⸗ 
ſehen für zwei Menſchen, die ſo glücklich nebeneinander ge⸗ 
lebt hatten! Welch' eine harte Strafe für eine leidenſchaft⸗ 
liche Neigung! 

Als die Frau zurückkam, war ſie gefaßter, als er er⸗ 
wartet hatte. Ihr Mann ſchien ihr die beſten Troſtesworte 
geſagt zu haben. 

„Kerdel läßt Sie bitten, ihn im Gefängniß zu bel m 
prach ſie. „Er habe Ihnen eine Mittheilung über Ihren 

ruder zu machen, die für Sie vielleicht von Wichtigkeit 
ſei. Er könne es Ihnen ſelbſt nur ſagen.“ 

Carl verſprach es. Was konnte es ſein? Dieſe Frage 
beſchäftigte ihn unabläſſig, als die junge Wirthin ihn wieder 
verlaſſen hatte. Eine Mittheilung über ſeinen Bruder! Es 
ſielen ihm Walgers Worte ein, daß der Hauptmann darauf 
Br habe, er folle den Wirth dem Gerichte überliefern. 
Carl begriff nicht, wie dies Alles für ihn ſelbſt wichtig ſein, 
wie es mit ſeinen Intereſſen im Zusammenhange ſtehen könne. 
Wäre es nicht ſchon zu ſpät geweſen, ſo wäre er noch an 
dieſem Tage zu dem Gefangenen geeilt. 

Zeitig am andern Morgen begab er ſich zu ihm. Er 
erkannte den einſt ſo flotten, kräftigen Steinwirth kaum wie⸗ 
der. Die Gefängnißluft hatte ſeine Wangen gebleicht und 
die Augen, welche früher ſo muthig herausfordernd in die 
Welt geſchaut hatten, lagen jetzt tie im Kopfe. 

Kerdel ſprang auf, als Carl eintrat, und eilte ihm ent⸗ 
gegen. Mit beiden Händen erfaßte er ſeine Rechte. 

„Das hätten Sie vor Jahren, als Sie zum letzten Male 
im Steinkruge einkehrten, wohl nicht geglaubt, daß Sie mich 
hier zuerſt wieder ſehen würden!“ rief er. „Die unglück⸗ 
ſelige Jagdleidenſchaft hatte mich wie ein Dämon erfaßt, 
— jetzt muß ich dafür büßen!“ 

Carl ſuchte ihn zu beruhigen und zu tröften. 

„Ich überwinde es ſchon,“ erwiederte der 
indem er Pi volle Faſſung wieder 
den freilich ein paar ſchlimme Jahre 


Gefangene, 
ewonnen. „Es wer⸗ 
Me nich ſein — aber 
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für mein armes Weib bin ich beſorgt. Die hat ſich 1 
Unglück ſchwer zu Herzen genommen! — Sie haben „| X 
für fie beim Richter verwandt, daß fie zu mir durfte, fuß m 
er fort. Haben Sie Dank dafür. Sie ſteckt ja ganz "ai? 
laſſen da und es iſt ihr ein großer Troft geweſen, daß 4 
mich hat ſehen können und ſich überzeugt hat, daß es W. 
weithin iſt, ehe ich ſterbe!“ Carl lehnte den Dank ab. 
„Ich wollte, ich hätte mehr für ſie und Euch thun I 
nen,“ ſprach er. „Ich konnte es nicht — Ihr habt ja 
Verbrechen auch ſelbſt eingeſtanden.“ „ 
gab der ® d 


Sm NW 


„Was hätte mir das Leugnen geholfen,“ 
zur Antwort. Das Unglück hatte mich einmal erfaßt, ` 
rinnen konnte ich ihm nicht mehr, da dachte ich, ein of 
Geſtändniß würde es am leichteſten mildern.“ „ 

Er bat Karl, auf dem einzigen Schemel, welcher in “ 
engen Raume ſich befand, Platz zu nehmen. Div 

„Ich habe Ihnen eine Mittheilung zu machen, fuhr Al 
Wirth fort; „ich habe geſtern durch meine Fran erfahre 
daß Sie zurückgekehrt And. Es hat mir ſchon lange 
ſchwer auf dem Besen gelegen. — Haben Sie kurze ZP 
nad) dem Tode Ihres Vaters nicht einen Brief, einen 
lich großen und ſchweren Brief von ihm erhalten?“ 

Carl horchte auf. Das mußte derſelbe Brief ſein, vo 
dem ihm bereits der alte Stein erzählt hatte. l 

„Welchen Brief meint Ihr?“ fragte Karl. „Ich ha 
keinen erhalten.“ 

2 ch dachte es mir. Ich fragte auch nur, um m 
ſelbſt zu überzeugen, daß ich mich nicht getäuſcht hatte. P 

„Was ift mit dem Briefe? Sprecht — ſprecht!“ drängt 
Carl ungeduldig. Bw Je 

„Sie willen,” erzählte der Gefangene, „daß mich ` 
alte Herr Major gern hatte. So lange er geſund w. 
kam er jeden Tag, wenn das Wetter es zuließ, in den Ste 
krug, trank ein Glas Bier, plauderte mit mir und P 
dann auf dem Wege hinter dem Dorfe zum Gute ; 
Das war fein täglicher Spaziergang und ſelbſt ich 
mich ſo ſehr daran gewöhnt, daß mir etwas fehlte, N 
der alte Herr einmal nicht kam. Als er krank Wi 
bettlägerig wurde, ging ich jeden Tag auf das Gut # 
fragte nach ſeinem Befinden. Ich merkte bald, daß er 
darüber freute, denn oft mußte ich auf ſein Zimmer ! 
men, mich neben ſeinem Bett niederſetzen und ihm OC 
was ich wußte. Auch von Ihnen haben wir oft gejpr 

„Nur weiter — der Brief?“ unterbrach ihn Car! 
geduldig. a 

„Zwei Tage vor dem Tode Ihres Vaters,“ fuhr 
del fort, „kam ich auch wieder auf das Gut. 
Herr ließ mich zu ſich rufen. Er war bereits ſchwach 
ſchwach, daß ich unwillkürlich erſchreckte. Er bat mich, © che 
Brief an Sie, den er ſoeben geſchrieben und der Za 

angegriffen hatte, zur Stadt zu tragen und auf die oi 
geben. „Nimm ihn in Acht,“ ſprach er, — „es kom 
dieſen Brief viel an. Es wird wohl der letzte ſein, 
ich meinem Sohne ſchreibe.“ — Ich verſprach es i N 
eilte fort, um ohne Zögern feinen Wunſch zu 
Nur in meinem Hauſe kehrte e noch vor, um ih 
jagen, daß ich zur Stadt gehe. Dann machte ich , 
den Weg. 
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ae" Ae ich am Walde war, kam Ihr Bruder, der auf die 
Wicht von der Krankheit des alten Herrn ſchon einige 
WË zuvor aus der Stadt gekommen war, zu Pferde hinter 
, W. er. Er ſagte, daß er zur Stadt reite und mir den 
5 wi Deal könne, ich möge ihm den Brief geben, er werde 
un ea beſorgen. Ich zögerte, weil ich Ihrem Vater ver- 
ea hatte, ihn ſelbſt zur Poſt zu tragen. Ihr Bruder 
„ bnd darauf, daß ich ihm den Brief geben follte, und ich 
day, Hatte ich doch in dem Augenblicke keine Ahnung 
Hun daß er mit dem Briefe etwas Anderes vorhaben 
lber Fals ihn zur Poſt beſorgen. Erſt das Lächeln, welches 
Ki Nein Geſicht zuckte, als er den Brief in der Hand hatte 
a ee i die Taſche ſteckte, fiel mir auf. Damals ſchon be⸗ 
dcr zich, ihm den Brief gegeben zu haben, hatte indeß 
daß ee den Muth, ihn zurüctzufordern. Ihr Bruder ritt auch 
ei weiter. Ich blieb ſtehen und blickte ihm nach, ſo 
BA ei ihn ſehen konnte. Es fiel mir auf, daß er den 
hre, ein wt führenden Weg verließ und einen Nebenweg 
a „ng. 
5 Wei hat den Brief vernichtet!“ rief Carl, ihn unter⸗ 
Lg Erd, indem er ungeduldig aufſprang. 
Je ZF hat ihn vernichtet. Ich folgte ihm und ſah, wie 
pi pel Papier langſam verbrannte. Freilich war ich zu ent⸗ 
von ihm, zu erkennen, ob es der Brief war, den er 
hal der aunte. Als er mich näher kommen ſah, ſprang er wie⸗ 
8 va das Pferd und ritt davon, diesmal wirklich der 
mil L 8 zu.“ 
EA lm Ihr habt ihm nichts geſagt darüber?“ fragte 


10 war in Zweifel, was ich thun ſollte. War ich 
es erzeugt, daß er den Brief verbrannt hatte, jo konnte 
0 A, ihm doch nicht ins Geſicht ſagen und nicht beweiſen. 
h een Vater wollte ich es wohl ſagen, um jede Verantwor⸗ 
V bet. le auf mich fallen konnte, frühzeitig von mir abzu⸗ 
a been. Als ich am folgenden Morgen wieder auf das 
ir King, lag der alte Herr bereits in bewußtloſem Zuſtande. 
„‚tuder begegnete mir und ich fragte ihn, ob er den 
I beſorgt habe. Er fuhr mich heftig an und ich wagte 
Ar ihn weiter zu fragen. Am folgenden Morgen ſtarb 

ater, ohne daß ich ihn noch einmal geſehen hatte.“ 
Fortſetzung folgt. 


Familien- Angelegenheiten. 


Verbindungs⸗ Anzeigen. 

Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Eduard Arnold, 

Anna Arnold geb. Mattern. 


Warmbrunn. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

„Heut Abend 7%, Uhr wurde meine liebe Frau Pau⸗ 

geb. Hütter von en gefunden Knaben glücklich ent: 

welches fich hiermit ganı ergebenft anzuzeigen beehrt: 
r u 


9, den 15. Oktobe 
F. Hapel, Uhrmacher. 
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Worte der Wehmuth 

bei dem Tode unſeres unvergeßlichen, geliebten Freundes und 

Vorſtehers, des Reſtaurateurs 


Herrn Auguſt Thiel. 


Geb. den 12. Februar 1822. 
Geſt. den 11. Oktober 1868. 


Rinne Thräne leiſe nieder 
Auf des theuren Freundes Grab, 
Der ſo brav und der ſo bieder 
Uns ſo manche Freuden gab. | 
Der uns in Thaliens Tempel 
Führte mit Vergnügen ein, 
em Natur gab einen Stempel, 
Liebenswürdig ſtets zu ſein. 
Wie aus einer heit'ren Sphäre 
feilſchnell oft der Blitzſtrahl zückt: 
o ſchnell traf Dich Krankheitsſchwere, 
Die Dich Theuren uns entrückt. 
Kurz, doch ſehr ſchwer war Dein Leiden, 
e Das nicht kunſtgeübte Hand 
Heilen konnt' zu deren Freuden, 
An die Dich die Liebe band. | 
Einer Gattin, Tochter Thränen 
Netzen Dir Dein ſtilles Grab, 
Doch ihr Flehen und ihr Sehnen \ 
Bringt Dich nicht zurück, hinab; / 
Bit für immer Du entſchwunden, ! 
Liebe folgt Dir ewiglich, B 
Liebe denkt in frohen Stunden, i 
Braver Thiel! gewiß an Dich. d 
Lange war Dir nicht beſchieden l - 
Das Fach, das in ſchönem Licht \ 
Du, Dir u, Chet — im Himmelsfrieden 7 
Weilſt Du, Chriſtenglaube ſpricht: 
Daß Dein Loos Dir ſchön gefallen, 
Dort iſt unſer Vaterland, 
Dorthin wir einſt Alle wallen, 
Dort iſt unſer Vaterland. 
Ruhe ſanft, ſchlaf wohl! entſchwinden 
Wird uns nie Dein liebes Bild, 
Bis wir uns einſt wiederfinden 
di dem hoͤher'n Glanzgefild. 
ort ſoll wieder neu erſtehen 
Ein „geſelliger Verein:“ 
Ruhe Ka) ein Wiederſehen 
Wird uns einſtens ja erfreu'n. 
Hirſchberg, den 15. October 1868. o 
Die Mitglieder des gefelligen Vereins 
und deren Frauen, 


12649. Schmerzliche Erinnerung 
an unſern einzigen Sohn, den unggeſellen 


Heinrich Wilhelm Schwarz, 


welcher heut vor 3 Jahren zum Militairdienſte gerufen wurde 
und den 10. Mai des darauffolgenden Jahres unerwartet ftarb, 


Wo weilſt Du denn, Heinrich, was kommſt Du denn nicht? 
Was läßt Du allein denn die trauernden Deinen? 

Es wird finſter draußen und wieder wird's licht, 

Wir kommen und gehen und klagen und weinen — 

Ziſt Alles wie immer, bald Sturm, bald Ruh, 

Doch Du, o Heinrich, wo bleibſt denn Du? 


N. ES in 


Wie viele der Eltern von Deinen Kam raden, 
Die auch wohl mit frohem, zufried'nem Geſicht 
= uns heut flehend das Kommen 3 — 
Doch ſo ruft ein Seufzer dem andern 
Ach! Heinrich, Heinrich! wo Matt denn Du? — 


Tief unten im Sande, weit, tief verſcharrt, 

Da ruhet, was lieb uns war immer auf Erden. 
Was lebend ſonſt glühte, iſt heute erſtarrt; 

a Dir iſt geſchehen, was uns noch muß werden; 
Mir wiſſen das Alles und dennoch nicht Ruh, 
Arnd immer die Frage: Wo bleibſt denn Du? — 


5 Gi A er iſt's für's liebende Elternherz, 
d ohn, den Einzigen — zu verlieren; 
3 ` si Tag, und die Nächte und neu ſtets der Schmerz, 
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E nie zu Erſetzendes nimmer zu ſpüren, 
Allem zu kla en, was immer man thu': 
Zi Heingich, ein rich! wo bleibſt denn Du? — 


Die Worte der Bibel, ſo tröſtend und ſchön, 

Die Hoffnung der Menſchen beim Leben und Sterben, 
Dieſes einzige, herrliche Wiederfeh'n, — 

Das — Gott über en Sternen — das mol" uns vererben, 
Dann rufen wir oben, o Heinrich, Dir zu: 

Gegrüßet ſeiſt Du, lieber Sohn, ach Du! — 


Taſchenhof. Die Hinterbliebenen. 


387. Der Liebe Klage 
bei dem frühen Tode meiner herzlich geliebten Tochter 
Anguſte Langer. 


Geboren den 29. September 1847. 
Geſtorben den 10. September 1868. 


— — 


Troſt fand ich in trüben Tagen 
Gute Tochter, nur durch Dich, 

Die man ſchon zum Grab getragen, 
Die ich liebte inniglich. 

In dem Lebensfrühling enden 
Mußteſt Du nach herbem Schmerz; 

Wohin ſoll ich mich denn wenden 
Nach dem Troſt für's Mutterherz? 


„Wohin wenden mich?“ zum Höͤchſten! 
In den fernen Sternenhöh'n, 

Der ja, wenn der Schmerz am größten, 
Uns nicht läßt ganz untergeh'n. 

Der mir zuruft aus den Fernen: 
Deiner Tochter hoͤchſtes Glück 

Blühet über lichten Sternen, 
Sie will nicht zur Erd' zurück. 


Leiſ verſtummen meine Mager 
Füge mich in Gottes M ` 
Wird man mich zu Grabe SW en, 
Wenn mein Lebenslauf vollbracht: 
Werde ich im Licht erkennen, 
Daß der Tochter Heil geſcheh'n, 
Dort wird uns ja nichts mehr trennen, 
Ruhe ſanft! auf Wiederſeh'n. 


EA Brust, den 15. Oktober 1868. 


Die trauernde Mutter 
Henriette zuletzt verehelicht gemefene Firl. 
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Wo bleibſt Du? — Wir wiſſen's. — er wüßten wir's nicht! 


Kirchliche RAR 


. des Herrn Paſtor prim. Hen Pr | 
(vom 18. Ee . 1868). 
Am 19. Seuntage nach Trinitatis: Hanptpred redigt / 
Wochen⸗Communion und Bufvermahuung‘ 
Herr Paſtor prim Heuckel. in- 
Nachmittagspredigt: Hr. Superint. Werkenth d 
Collecte zur Abhilfe der dringendſten Nothſtan 
der evangeliſchen Landeskirche. 
Getraut. in 
Hirſchberg. D. II. Oetbr. Rob. Peſchel, tober) oe 
Kunnersdorf, mit Chriſt. Friedr. Seliger hier. — D. 1 4 
Leg Wunſch, Fabrik⸗ N hier, mit Jungfran er, 
Eege A 118 dee Ze Län 
eodor Neumann, mi ES thilde Ther. Mi } 
Warmbrunn. D. 13. Sg véi Bo 
er mit Igfr. Aug. Wi 1 Matten mit 
berg. Schoͤnfärber Guſtav Klug aus Neukirch, 
Jar. Gd VC 57 ng Mori 
Schönau. D. Iggſ. Herr * * 1 
Oskar Bayer, Sitte, 3 mi Ee Anna M el, 
wald hier. — D. I tbr. Hr. Carl Fer SC 
Lederhändler, Ge e Leg des Magiftrats u. Gert 
Kaſſen⸗ et E bier, mit Igfr. Emilie Si Anna 
mann a 


Geboren 1. 
Hirſchberg. D. 15. Sept. Frau Gaſthofbeſ. Härte . 
23 Oscar Gustav. — D. Li Lat 1 ee 3 
„Joh. Chriſtiane. — D. 30. SÉ Frau Mau Rare‘ 
Gras e. T., Joh. Carol. Hedwig. — D. 3. Oct. Frau Frou 
nermſtr. Reimann e. T., Anna milie Clara. — D. & 12. 
Weißgerbermſtr. Schmidt e. T., Anna Maria Clara. — — D. 


Frau Lokomotiv⸗Führer Arlt e. T. todtgeb. Fé 
Kunnersporf. D. Si Sept. Frau E Joe, 

Maria Emma. — Frau Inw. Scha atz e KEES eg CG 
éi ob ch D. 1 te. 


8. Sept. Frau Aë mich Schmidt 
SCC Heinr. — D. 1. Oct. er Se Knippel e S 


E ` rmbrunn. D. 7. 5 Gel 3 u. sg 


. Henr d 
Sätz 5. II. Sept. Ser SS af 


u. . Nieſelt e. T, 2 el. Paul. — 
des herrſchaftl. Diensten. Jäkel in Reichwaldau e. 
Aug. Heinr. — D. 28. Frau Schneidermſtr. Kloſe e. 
Carl Ludwig Alfred. 

Geſtorben. 


r 2. 11. Oct. Hr. Joh. Aug. Thiel, Hote, 
45 J. 7 dh got. T des Tagcarb. 
wald, 4 Ce — = 118 ggf. Carl Go Jul Som 
auilin, 40 N 14. Frau Charl. Henze ef 


Ehefrau des See „ Kilian, 59 J. 1 
Oscar Guſt., S. des Zi tho Ca Wë Härtel 29 25 
Manet 16 2 . 2. ilh. Guſtav, S. des 
gë 2 chdorf. D. 10. Oct. und, en 1 
Ve u. Maurergeſ. Kahl, 21 J. 9 


8 


E olmsd. Joh. E Charl. geb. Anders, Gë, \ 

Be Marie Emilie, T. des Tiſchlermſtr. Hohdorf bier, 1 2 

h M. 18 T. — D. 10. Joh. Chrüt. Friedr. geb. Knittel, Ehe: 

au des Maurerpolier Knörich in Met. Fabrik, 29 J. . 

4 — D. 1 wr. u. Veteran Carl Friedr. Wittig, 79 
EM. 17 T. — D. 24. Verw. Frau Kreis- Phpyſikus Dr. 


KS Emilie 
D. 25. Pauline Bertha, 
I Mon. 17 T. x 
maoldber g. D. 1. Oct, Marie Alwine, T. des Strumpf⸗ 
90 ider Kretzer, 6 J. 7 M. 21 T. — Tagearb. Grundmann, 
2 J. — D. 3. Partikulier Steinert, 72 J. 2 M. 5 T. — D. 
4. Marie Roſine Hoffmann aus Wolfsdorf, 70 J. 6 M. 17 T. 
. Schön au. D. 29. Sept. Guſt. Herrm., S. des Reſlſtellbef. 
ergs in Ober⸗Röversdorf, 2 M. 21 T. — D. 30. Wittwe 
FPhie Stumpe, geb. Pfeiffer, Hospitalitin hier, 70 J. 8 M. 
T. — D. 2. Oct. Ernſt Herrm., S. des Häusler Siebeneich 
in Alt⸗Schönau, 11 M. 5 T. — D. 7. Roſina Kambach, Hos⸗ 
Bitalitin , 73 J. 4 M. 
Au dwigsdorf, Kr. Schönau, D. 14. Oct. Wwe. Maria 
Dina Kluge, geb. Hornig, 78 J. 1 M. 20 T. Sie war 49 
ahr in der Gemeinde Hebamme. 


Unglücksfall. 
6 Den 10. d. M. verunglüdte der 51 Jahr alte Gerichtsſcholz 
Gill Friedr. Röſſel zu Seifenau bei Goldberg durch Herab⸗ 
allen von der Leiter in ſeinem Steinbruch, wobei er ſeinen 


3 Tod fand; er hinterläßt eine Frau mit einem 
ne. 


——————— EEE 
Literariſches. 


In Neſener's Buchhandlung Oswald 
in Hirſchberg iſt zu haben: DE Busse) 


Keine Hautkrankheiten mehr! 


athgeber für Alle, welche an Hanutausſchlägen, Flech⸗ 
Bie Finnen, Hautjucken, Salzfluß, Eier: 
N läschen u. j. w. leiden, ſich in wenigen Tagen von 
eſem Uebel gänzlich zu befreien. Neſultate einer funf⸗ 
zigjährigen, ſtets bewährten Praxis. 
Von Dr. rang. L. Gerville. 
Elegant broch. Preis 6 Sgr. 


NN 
\ In Neſener's Buchhandlung (Oswald Wan⸗ 


del), ſowie bei C. W. J. Krahn in Hir f be 
iſt zu haben: 2 R SNE 


Gedichte 


Karl Ehrenfricd Bertermann, N 


weiland Schneider und Inwohner N 
zu 


j Fiſch bach. 
N Dritte Auflage. Preis 10 Sgr. N 
Dre 
agd⸗Einladungskarten u. Briefe 


empfiehlt A. Waldow. 


Bei C. W. J. Krahn iſt ſoeben erſchienen und zu haben; 
Der Dienſt in der Gemeinde des Herrn. 


Predigt f 
beim Gottesdienſte der Hirſchberger evangel. Kreis⸗Synode, 


gehalten 
am 30. September 1868 
in der evang. Gnadenkirche zu Hirſchberg 


Preis 1½ S 


r · / LEGT EE HEEN ger 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- 
4304 kranke 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
in Coburg. 


Dessen populäre Schriften uber Gicht und Hamorrhoiden 
sind in der M. Rosenthal’schen Bachhandlung 
(J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig.ı Preis 4 Sgr. 


Theater in Hirſchberg. 

Sonntag den 18. d.: Gute Nacht, Hänschen. Hiſtoriſches 
Een in 5 Abtheilungen von Arthur Müller. 

Montag den 19. d.: Ein Vormittag in Sansſonci. 
Siflorifches Luſtſpiel in 2 Akten von L. Mühlbach. Zum 
Schluß: Die Sonntags ⸗Jäger, oder: Verplefft. 


von 
K. H. Finſter, Subdiaconus. 
D 1 Sgr. 


Burleske mit Geſang in 1 Akt von Dr, Kaliſch und G. 


v. Moſer. Muſik von A. Conradi. 
12725. N. Goritz⸗Neißland. 


Hermsdorf u. K. Im Saale des Vereins: 
Sonntag den 18. und Montag den 19. d., Abends 8 Uhr: 
brillante Darſtellung der überall gern geſehenen 

Dissowing views 12761. 
Nebel- oder Wandelbilder. ag 
Zu recht zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein Tn. Kogeri, 


Gnſtav⸗Adolph⸗Stiftung. 


Von den hohen kirchlichen Behörden iſt auch dies Jahr wies ` 


der die Einſammlung einer Kirchencollecte für die 
Zwecke des Guſtav⸗Adolph⸗Vereins am bevorſtehen⸗ 
den Revormatſonsfeſte verſtattet und bereits der leben⸗ 
digen liebevollen Theilnahme der Geiſtlichen und Gemeinden 
empfohlen worden. 


Wir erinnern aufs neue daran, daß dieſe Collecte eine der 


Haupteinnahmen unſers Hauptvereins bildet, daß demſelben 
die Unterſtützung zahlreicher, nur oder hauptſächlich a feine 
Hülfe angewieſener Gemeinden in unſter heimathlichen Pro 
obliegt, daß der Beſtand und Fortgang vieler Vereinswer 
vorzugsweiſe von dem Ertrage dieſer Collecte abhängt, und 


daß unſre Mittel kaum ausreichen, das Begonnene fortzuſetzen, 27 
das Beſtehende zu erhalten, aber ganz ungenügend find, neue 


Bedürfniſſe, Nothſtände und Hülferufe zu berückſichtigen, Da⸗ 
rum richten wir aufs neue an alle theuren \ 
den und Mitgenoſſen der nen en Kirche in unſter Pro⸗ 
vinz die angelegentliche, dringende Bitte, i 
Eifer und Vermögen dazu mitzuwirken, daß der Ertrag der 
Sammlungen allerwärts ein moͤglichſt reicher werde, 

Wir bitten nicht im eigenen 3 


Prediger, Gemeine j 
hrerſeits mit m 


nterefie und Namen, fondern ` 


8 ZS Leihamtsſtunden beim Rendanten des 


bet auf 500 f. 


r r 


ben bedrohten Glaubensgenoſſen, deren Schulen, Gotteshäufer 


und Gottesdienſte, wenn Hülfe ausbleibt, gefährdet ſind; wir 
bitten in dem Dienſte unſrer evangeliſchen Kirche, deren Ehren⸗ 
pflicht es iſt, ihre Glieder zu erhalten und zu ſtärken: wir bit: 
ten in dem Namen und der Liebe deſſen, der gekommen iſt, zu 
ſuchen und ſelig zu machen, was verloren iſt; und dies giebt 
uns den Muth zu hoffen, daß trotz der zahlreichen und großen 
Anſprüche, die jetzt an die Mildthätigkeit erhoben werden, die 
lebendige Theilnahme und die bewährte Opferwilligkeit unſrer 
ache und Bitte ſich nicht entziehen werde. a 
er Herr wolle unſerm einfachen Worte Kraft, Nachdruck 
und Erfolg verleihen, und alle Ohren, Herzen und Hände ihm 
öffnen, damit ſein Reich unter uns und durch uns Alle kräf⸗ 
Sé 8 werde, und alle mithelfen, — eingedenk ſeines 
Wortes: 


„Was ihr gethan habt einem der gering ſten 
meiner Brüder, das habt ihr mir gethan.“ 
Breslau, den 5. Oktober 1868. 


Der Vorſtand des ſchleſiſchen Bauptuereins 
der Guſtav-Adolph⸗Stiſtung. 


(Gez) Becker. Dr. Erdmann. Dr. Bartſch. 
Letzner. G. Becker. Loos. Weingärtner. 


12216. Bekanntmachung. 8 
Behufs Abnahme der Jahres: Rechnung der Begräbniß⸗Ge⸗ 
ſellſchaft am Kynaſt pro 1867 iſt Termin auf Freitag den 
2 d. M., Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Scholtiſei 
beraumt worden, wozu die geehrten Mitglieder der Geſell⸗ 
ſchaft freundlichſt einladet W. Reichelt, Obervorſteher. 
Petersdorf, den 13. Oktober 1868, 


12691 Einladung. . 

Sonntag den 18. Oktober feiert der hieſige Militair Verein 
ſein diesjähri es Stiftungsfeſt und ladet Freunde und Gönner 
dazu ergebenſt ein: Der Vorſtand. 
Langenau, den 16. Oktober 1868. 


Berichtigung. 
In vor. Nummer, Seite 2342, iſt in der Pelzwaaren⸗Offerte 
des Hrn. L. Wygodzins ki anſtatt „Merz“ zu leſen „Nerz.“ 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 


12772. Am 17. Dezember , Vormittags von 9 Uhr ab, fin: 
det im ſtädtiſchen Leihamts⸗Lokale der öffentliche Verkauf der 
verfallenen Pfänder von: 
Nr. 11751 bis incl. Nr. 12070 ſtatt. l 

Wer bis zu dieſem Termine ſein zur Auktion es Pfand 
noch gegen Zahlung der im $ 24 des Leih⸗ Reglements be: 
ſtimmten Gebühren einlöſen will, hat ſich dieſerhalb in den 
Leihamtes zu melden. 


irſchberg, den 16. Oktober 1868. 
Der Magiſt rat. 


12745. Freiwilliger Verkauf. 
„Die Friebe ſche Häuslerftelle Nro. 156 zu Fiſchbach nebſt Acker, 
S ( haler zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
im kreisgerichtlichen Büreau IV, einzuſehenden Taxe, Tell 
* eer eener e ge d Uhr 

zu Fiſchbach im Kirchner'ſchen Kretſcham ſubhaſtirt werden. 
Acer den 10. Oktober 1800 

KRoönigliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


war. 


2360 — 
in dem der bedrängten, in ihrem Glauben und lirchlichen Le⸗ 


N ä u Sé Ee HE 
Holz = Auftion. 


a, Sechsitädter Revier. | 
Montag den 19. d. Mts., früh von 9 uhr ab, 
ve am Boberröhrsdorfer Fußſteige 80 Klafter weich 
Stodholz, 
b, Roſenauer Revier. 
Dienſtag den 20. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab, 


im Sattler 153 meiſt Tannenklötzer in Rollen und 50 
Klafter weich Stoctholz, , Kl 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft, die Bedin? 
gungen im Termin bekannt gemacht und Käufer hierzu einge 


12712. 


laden. Hirſchberg, 14. Oktober 1868. 
Die Forſt⸗ Deputation. 
12639. Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 224¼ Schachtruthen guter Baſaltſteine 
auf die Chauſſee zwiſchen Landeshut und Gottesberg ſoll im 
Wege der Submiſſion vergeben werden. — Geeignete Unter: 
nehmer werden aufgefordert, ihre Offerten bis Montag den 
26. Oktober 1868 an den Unterzeichneten mit der Bezeich⸗ 
ee € „Offerte für Baſaltſteinlieferung“, portofrei einzuſenden. 
— Dieſe Offerten werden Vormittag 10 Uhr in Gegenwar 
der etwa anweſenden Intereſſenten geöffnet werden. z 

Die ſpeziellen Bedingungen find vorher in dem Bureau des 
Unterzeichneten e a, oder werden gegen Erſtattung von 
Kopialien auf Verlangen verabfolgt werden. 

Landeshut, den 12. Oktober 1868. 

Der Kreid:Banmeifter. 


Klötzer-Verkauf. 


In den nachſtehend benannten Forſtrevieren der Oberförſterei 
Petersdorf ſoll von dem diesjährigen Holz⸗Einſchlage die 
bei jedem Revier angegebene Zahl Kloͤtzer in Looſen an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, als: 


Im Revier Seiffershan u. Nengräflich vin Stüd und 


den 20. Oktober a. c., Vormittags von Punkt 
9 Uhr an, in der Scholtiſei zu Petersdorf. 
Im Revier Schreiberhan 4074 Stüd 
den 26. Oktober a. 6. Vormittags von Punkt 
9 Uhr au, ebendaſelbſt. 
„Die näheren Bedingungen, ſowie die Lagerplätze dieſer 
Klöger find zu den gewohnlichen Amtsſtunden hier, ſowie in 
der Oberförſterei zu Petersdorf zu 8 7 g 72 
Die Bezahlung der erſtandenen Klötzer muß in Königlich 
Preußiſchem Gelde erfolgen. 
Hermsdorf u. K., den 10. Oktober 1868. 
Reichsgräflich Schaffgotſch Freiſtandesherrliches 
Kameral - Amt. 


12339. Freiwilliger Verkauf. 
Die gem Nachlaſſe des zu Ober Lichtenau verſtorbenen 2 
hann Gottlob Friedrich gehörige Gärtnerſtelle No. 40 Obeß 
Lichtenau, dorfgerichtlich abe auf 1438 Thlr. 22 S 1 
Pf., Inhalts der mit den Verkaufs⸗Bedingungen in der Regi 
ſtratur einzuſehenden e, ſoll 

am 11. November c. Vormittags II uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 

Lauban, den 2. October 1868. d 
Königliches Kreis: Gericht. II. Abtheilung. 


Dörnert. 


12487. 


* 
e $ 


3 = Nothwendiger Verkauf. 2 

as der Handelsfrau Gebauer, Chriſtiane geb. Thomas 
zu Schmiedeberg gehörige, hierſelbſt belegene und sub Nr. 986 
Im Hypothekenbuche der Stadt Hirſchberg verzeichnete Haus, 
abgeſchätzt auf 5526 ril. 20 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
j in in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 19. November 1868, Vormittags 11 Uhr, 
du ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
Var tſch hier im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
Nicht erſichtlichen Realforderung aus den et . Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 13. Mai 1868. 
Königl. Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag des conceſſionirten Pfandverleihers Herrn Her: 
ann Baumert hier ſollen die bet demſelben niedergelegten, 
eit länger als ſechs Monaten verfallenen fänder, als: Gold, 
Silber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett⸗ und iſchwaſche u. ſ. w. 
derſteigert werden. ? 

Hierzu iſt auf den 16. November 1868 und folgende Tage, 
Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr, im gerichtlichen Auk⸗ 
Dote Getale Rathhaus 2 Treppen, Termin angeſetzt. 

ie Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht eingelöſt wor⸗ 
den, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird der 
Pfandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 
an die Armenkaſſe abgeliefert werden. 

Hirſchberg, den 3. September 1868. 

Der gerichtliche Auktions Kommiſſarins. 
Tſchampel. 


"D Auction. 


Donnerſtag den 22. October Vormittag II uhr 
werde ich im Kreisgerichtsgebäude 30 Scheffel gemiſchte Holz⸗ 
and Kohlenaſche, 1 Thürfutter und 2 alte hüren, eine Par⸗ 
bie alte Ofenkacheln, Meſſing⸗ und Blechleuchter, Putzſcheeren, 
een baare Zahlung verſteigern. 

Hirſchberg, den 15. Oktober 1868. 


Tſchampel, als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſaius. 
77 
* Auktion. 


ky Donnerſtag den 22. Oktober, Vormittags 11 Uhr, 
den vor dem Rathhauſe ein Frachtwagen, ein oßigwagen, 


10954. 


En Handwagen, um 11%, Uhr auf dem Schützenplane zwei 
ine Pferde gegen baare Za ung verſteigert werden. 
aune Pf baare Zahl ſtei d 
Hirſchberg, den 3. Ottober 1808. 
Der gerichtliche een : Kommifjarins, 
Tſchampel. 


Holz⸗Auction. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau, Modlauer Antheil, ſollen 
Mittwoch den 21. October e, früh 9% Uhr, 
140 Klaftern FE a und 


12014. 


een : 56 D e, 
Beien gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
eee Armadebrunner Straße am ſogenannten 


el. 
Modlau, den 13. Oktober 1868. 
Gräfl. Rittberg'ſches Rentamt. 


fe, 4 A Le * WÉI. SE 
Labtefk IR vw ZE E ex EI 


d 261 — 


dë E E, ee 


CG Auction. 
Sonnabend den 21. Oktober d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in 
dem früher Anton Kuh n' ſchen Bauergute zu 
Wittgendorf, Kreis Landeshut, 
2 gute Pferde, 
N ſtarke, ſchöne Zugochſen, 
1 vorzüglicher Zucht ⸗Stier, 
12 Nutz⸗Kühe, 
S Stück Jungvieh, 
das ſaämmtliehe Federvieh, 
2 Spazier⸗Wagen, 
verſehiedene Wirthſehafts⸗Wagen, 
diverſe Acker⸗Geräthſehaften und 
allerhand Vorrath zum Gebrauch 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einlade, daß in Wittgendorf eine 
Halteſtelle der Gebirgsbahn befindlich iſt. 


Raupach. 
N Auction. 


Freitag den 23. Oktober, Nachmittags 2 uhr, ſollen 
auf der Herrſchaft Arnsdorf ca. 100 weidefette Schöpſe in 
kleinen Partieen meiſtbietend egen 1 verkauft 
werden. Der Adminiſtrator. ommer. 


Zu verpachten. 63 
12402. Ein Spezerei⸗Geſchäft mit vollſtändigem Inven⸗ 
tarium, in einem ſchleſiſchen Badeorte, Bang nahe am Brunnen, 
iſt veränderungshalber baldigſt oder zum Neujahr zu verpach⸗ 
ten. Auch kann in dem Laden ein anderweitiges Gejchä 
betrieben werden. Franko ⸗Adreſſen sub M. N. nimmt die 
Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. 


12567. Meine Schmiede nebſt Handwerkszeug bin ſch Wil⸗ 
lens vom 1. Dezember d. J. oder Neujahr 1869 ab ander⸗ 


weitig zu verpachten. 
Peterwitz. Auguſt Joppich. 


12750. Dankſagung. 

Für die zahlreichen Beweiſe der Liebe und Theilnahme, wel⸗ 
che mir bei der Beerdigung meines theuren Mannes geworden, 
und die mir als Zeichen der herzlichen Verehrung, welche der 
Heimgegangene genoß, ſo unendentlich werth ſind, ſage ich 
einem Jeden meinen tief empfundenſten Dank. 

Liebau, den 15. Oktober 1868. 
Marie Keßler geb. Juhre. 


e Dankſagung. | 

Hierdurch — ich mich gedrungen, Herrn Dr, Roſenfeld 
hierſelbſt, Leipzigerſtraße 111., den innigſten Dank abzuſtatten. 
Seit Jahren nämlich an der Lungenſchwindſucht leidend und 
von vielen Aerzten erfolglos behandelt, bin ich durch die Curz 


* 
rl 


methode des Herrn Dr. Roſenfeld vollſtändig wieder hergeſtellt 
worden, ſo daß ich meinem Berufe wieder ungeſtört vorſtehen 
kann. Im Intereſſe der vielen Bruſtleidenden halte ich mich 
verpflichtet, dies öffentlich mitzutheilen. - 
Carl Dannenberger in Berlin, : 
Befiger einer Maſchinen⸗Fabrik, Chauſſeeſtraße 96. 


FFF 
Dank und Lebewohl. N 


2 
In den jüngſt perfloſſenen Tagen und Wochen ſind x 

mir hinſichtlich meines Abganges von Cunzendorf x 

unterm Walde und meines Scheidens aus den mir lieb- 

gewordenen amtlichen Verhältniſſen und Beziehungen zu x 

meinen theuern Vorgeſetzten und der lieben Gemeinde, 

in welcher ich faſt 37 Jahre unter dem Segen des Herrn N 

gewirkt, der Beweiſe des Vertrauens, wohlwollender Aner⸗ 

kennung und Liebe in ſo großer Zahl zu Theil gewor⸗ 
den, daß ich mich angetrieben fühle, nochmals meinen 
herzlichſten und verbindlichſten Dank hiermit auszuſpre⸗ A ` 
chen. Insbeſondere danke ich warm und innigſt dem 

Königlichen Superintendenten Herrn Paſtor Benner 

in Loͤwenberg, ſowie dem Herrn Paſtor Schüler in 

Cunzendorf für die mir gewordenen vielfachen Ehrener⸗ x 
weiſungen, die in wohlthuender Erinnerung mir unver: 
geßlich bleiben werden; desgleichen den werthen Collegen N 
und Mitarbeitern am Werk der Jugendbildung; nicht x 
minder meinen lieben Choriſten und der geſammten Kirch⸗ 
gemeinde, welche durch Ueberreichung eines werthvollen 
Andenkens mich ſehr angenehm überraſcht und hoch er⸗ 
freut hat. Gott lohne es Allen reichlich! 

Es war mir nicht möglich, allen Freunden und De: 
kannten, ſowohl in der Gemeinde als auch in der Um⸗ 
gegend, meinen Abſchiedsgruß zu bringen, weshalb ich 
von hier aus und auf dieſem Wege denſelben noch ein 
herzliches Lebewohl zurufe, verbunden mit der Bitte, 
mir und den Meinen ein freundliches Andenken zu be⸗ 
wahren, wie ich ihrer in wahrer Liebe und treuer An⸗ 
hänglichkeit mich allezeit erinnern werde. x 

Hirſchberg, den 15. Oktober 1868. 8 


12722 Seifert, Cantor emer, 
S AKA 


= 
gg Dankſagung. 
10 Jahre litt meine Frau an einem offenen Fußübel. 


Da alle bisher angewandten Mittel fruchtlos waren, ſo 
verſuchte ich es Pe Anrathen mit der Oſchinsky'ſchen 
Univerſal⸗Seife, wodurch meine Frau nach Verbrauch 
von 6 Kranfen gänzlich von ihrem Schaden geheilt 
wurde, weshalb ich Herrn fun Oſchinsky in Breslau, 
Carlsplatz 6, meinen beſten Dank fage. 
Pöpelwitz bei Breslau, den 12. Juli 1868, 
Ang. Lüdecke, Tiſchlermſtr. 


Gott nur Ihnen allein zu danken habe. 
Hohenlieben thal bei Hirſchberg, den 17. Auguſt 1868. 


|’ gehen. — Nun bin i 
W. Noſemaun, Schuhmachermſtr. 


* 
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175. Herzlichen Dauk 


für die ſo vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme am ve 
räbniß meiner innigitgeliebten Braut, der Anna Kahl in 
jertichdorf. Vorzüglich danke ich den werthen Trägern Ae 
die Liebe, die fie ihrer Jugendfreundin erzeigt haben. 
möge eines Jeden Vergelter ſein und Alle vor ſolchen barten 
Schickſalsſchlaͤgen bewahren. 

Heriſchdorf und Lomnig. 

Die trauernden Eltern nebſt Bräutigam 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Se E TEE 


ES * ” 1 e 
S Zahnarzt Ziegel aus Görlitz? 
& wird am 23. und 24. d. M. in Hirſchberg, 4 
` „Preuß. Hof“, zu conſultiren fein, & 
BRERTEREEREN 0 


Epileptische Krämpfe oc" 


heilt der 
Specialarzt für Epilepsie Dr. o Kilisch in Ber 
lin, Jägerstr. 75,76, Auswärtige brieflich. — Scho 
über 100 geheilt. 12765. 


. LITT EEE TEEN ner” 
An Magenkrampf, Verdaungs, 
chwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med, Docks 

empfohlen und iſt Näheres aus einer Brochüre, welche in de 

Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 
Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein dur 


den Apotheker Döcks in Barnſtorf (Hannover) verabfolaf: 


12404. Beſtellungen auf beſte Sorten edle Obſtbaume a 
der Ober⸗Gorbitzer Baumſchule (Otto Lämmerhirt) zu Katalog 

Preiſen nimmt entgegen und ſtehen Kataloge auf prouft 
Verlangen franko zu Dienſten. Aufträge auf amerikaniſch 
Aepfel Schälmaſchinen » Rthlr. 1 25 Sgr. werden ſchme“ 
beſorgt Sonntag, 


D N. 1 
Baumſchulen⸗Gärtner in Zobten, Kreis Löwenberg. 8 
12752. Ergebene Anzeige. : 


Einem geehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, — 
ich hierorts bin, um Flügel, Pianinos und derglei bin 
Inſtrumente zu repariren und zu ſtimmen. Ich lé 
efähigt, die ſchwierigſten Reparaturen auszuführen, ohne W BK 
es nötbig iſt, die N aus der Wohnung zu entferne 
Größte Sicherheit in dieſem Fache bürgt Wë meine 
ſtungen. Franz Sagner, Flügelbauer. 
hiel's Hötel garni. — 
Sch 606 0 5068068 665% 
H. Gäbler, Maler in Warmbrunn, g 
e empfiehlt ſich dëi Ausführung der geſchmackvollſten € 
e Zimmer⸗ und Schilder⸗Malerei, Holzarbeiten, Vergol⸗ 
ch dungen, Oel⸗ und Ladanftrihen, ſowie auch zum Tape⸗ 
e zieren, unter Zuſicherung reeller u. prompter Bedienung. 


EBDOBEFBEPIBPLÜPPLSERFEEHPE 


12700. Am Sonntag, den 18. d. M., bleibt der Gw 
„zum Pelikan“ für das Publikum geſchloſſen, da. 
denſelben an eine geſchloſſene Geſellſchafk für dieſen 


übergeben habe. N 2 
A. Groſſer in Eichberg 


Se 


Ki 


weite Beilage zu Nr. 86 des Boten aus dem Riefengebirge, 


17. Oktober 1868. 


| bene Anzei 
Ergebene Anzeige. 
Ce Da ich von jetzt ab, Donnerstags, auf meinem gewohnten Platze in der Kürſchnerlaube nicht mehr feilhalte, fo bitte 
Ni 


meine Kunden, mich gefälligſt in meiner Wohnung, innere Schildauer Straße neben dem Pfefferküchler Herrn Mertin, 
Fleſuchen, wo ich ſtets eine große Auswahl von weißen und ſchwarzen Futter⸗ und Beſatzfellen, Muffen und Pelztragen, 


io ci 
Be 
P 
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d „Iltis-, Fuchs⸗, Kaninchen⸗, Haſen⸗, Zickel⸗ und alle anderen Felle zu den höchſten Preiſen. 
4 N S. Wenke, Kürj nermeiſter. 
e ` —— Sirfehberg, Schildauer Straße No. Sg, neben dem Pfefferküchler Herrn Mertin. 
Unſer zeither im Stadthauſe zu Breslau betriebenes 
I Jumwelen⸗, Gold- und Silberwaaren-Geſchäft 
legten wir von heut ab in unſer eignes Haus: 2 
Ring, Eliſabethſtraße (Tuchhausſtraße) 5, 
aM „zum goldenen Lamm“, 
SUR in unmittelbarer Nähe unſeres ſeither innegehabten Lokales. 
d D Wir bitten, das uns bisher fo reich geſchenkte Vertrauen uns auch auf unſeren neuen Ge- 
Aftsplatz gütigſt zu übertragen. 
* 


N Breslau, im September 1868. Carl Frey 8 Söhn e, 
. Juweliere, Gold- und Silberarbeiter. 


Zur Anfertigung und Legung vorſchriftmäßiger Ich habe mich hier in Hirſchberg als pralt, Arzt nieder⸗ 


d elaſſen und bin in meiner Wohnung: Schulſtraßen⸗ und 


—n W 


II H. Liebig, Klempnermſtr. Hirſchberg. W von 3 bis 4 Uhr au ing ne Medicinal Rath 
0. Einem geehrten Publikum von Friedeberg a. Q. und 7 S . 
beſonders meinen werthen Kunden die er sbene 12368. Für Zahnleidende. 


wohne, und bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß 
ich den 13. d. mit meiner Familie eine Beſuchs⸗ 
US — Schmalfe, Kürichner und Mugenmacher. Reiſe unternehme und in 14 Tagen zurückkehren 
8888 8 8 86 84 566606 686866 c werde, und ich von da ab dann wieder täglich 


` 8 12709 Einem ; ER E: H geg N 
9. E geehrten Publikum Warmbrunn’s in Hirſchberg in meiner Wohnung, Drathzieher⸗ 
6 d der Umgegend die ergebene Auzeige, daß ich mich ® Hirschberg hung, Kei 


Aa ea ES TT TT We E ch 
EE NEEN E 8 Zahnkünſtler, 3. J in unt 
ee deen Jchnkeuftler 3.3. in ZBarmbrimm. 
ngenommen. G Der Bräune-Arzt Dr. Netſch aus Rauſcha 


68 4 H K 
essa iſt Freitag den 23. Oktober in Hermsdorf u. K. 
5 von früh 7 bis Nachmittag 4 Uhr im Gaſtho 
Für Landwirthe. früh chnittag 4 U hof 


6 „zum Verein“ anweſend. 12718. 
Spröde Hufe werden befeitigt und das Wachs- zg. Ir pee d Sud Fe e n 
8 a derſelben ſchnell befördert. Gegen Honorar Alex bierfelbh V idi 


18 Beleidigungen nehme ich in 
a Thlrn. theilt dies vorzügliche Recept mit Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs hiermit, bereuend, zurück und 


le zwei Thaler in hieſige Armenkaſſe. 
Dr. L. Wentzel, Gute, pfecbeng E 1868. A. Feiſt. 


r ͤliôñʒ e ̃ p ⅛ nn K 


dend ſchwarze nackte Pelze, ſowie Frauenjacken mit Tuch⸗ und anderem at E vorräthig halte. Auch kaufe ich ſtets⸗ 
r 3 


ukrinnen empfiehlt ſich 12735. Promenaden⸗Ecke Nr. 12, 2 Treppen, früh bis 9½, und Nach⸗ 


Fracht bis auf Weiteres: 


Zeie?  — mm 7 
34. Hambarg- Amerikanifche Parketfahrt- Actien - Sefellfchaft. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New Nork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


Eimpria, Mittwoch, 21. Setbr. ) P | Germania, Mittwoch, II. Novbr. ) & 
Weſtphalia, do. 28. Oetbr. 88 Alemannia, do. 18. Novbr. e 
Zerutttg, Sonnabend, 31. Oetbr. 8 | Holſatia, do. 25. Novbr, B 


Hammonia, Mittwoch, 4. Novbr. Sileſia (im Bau). 
Die mit * bezeichneten Dampfſchiffe laufen Southampton nicht an. d 
Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl, 165, Zweite Cajüte Pr. Ert. rtl. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
8 racht £ 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunſt. if” 
Briefporto von und nach den Vereinigten Staaten A Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchi 


und zwichen Hamburg und Sei, Orleans, 


auf der Ausreiſe Havre und Havana, auf der Rückreiſe Havana und Southampton anlaufend, 


Bavaria J. November, Bavaria J. Februar 1869 
Teutonia I. December, Teutonia I. März 
Saxonia 1. December, I 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 200, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage. 

Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, Agen 

ſowie bei dem für Preußen E. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General ® N 

C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


Norddeutscher Lloyd. 
Regelmäßige Poftdanpffchifffahrt 


BREMEN m RNEWYORK, 


Southampton anlaufend. f 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Bon Newpork 


D. Deutſchland 22. October. b. Weſer 24. October. 19. November. 
D. Rhein 29. D Hermaun 31. 20. : 

D. Sech 5. November. | D Union 7. November. 3. December. 
D. America 12. s 


von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtag, von Newyork jeden Donner 

Safe: vr bis d Weiteres: Erſte Gate 165 Thaler, welke Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler € 
Gë Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. . 

Fracht E 2. mit 15%, Primage per 40 Cubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


BREMEN und BALTEMORE 


Southampton anlaufend. 1 
Von Bremen: Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimore 
D. Berlin 1. November. | D. Berlin 1. December. 1. Januar 1809. 
b. Baltimore 1. November. 1. December. D. Baltimore 1. Jannar 1869. 1. Februar t6 
ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Mona r 
Paſſage⸗Preiſe Polit ee 0 six VS Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren au 
lätzen die Hälfte. uglinge aler., 
H D $ mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 


BREMEN und NEW-ORLEANS 
ausgehend und rückkehrend Southampton und Havana anlaufend: 
D. Bremen am 11. November. ; e r 
Baflage; Sec nad gege und New: Orleans: Erſte Cajüte 200 Thaler, zweite Cajüte 150 Thaler, Zw 
35 ourant. 
Fracht £ 2.10 mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. , vi 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Baflagier-Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, Io — 
Die Direction des Norddeutschen et ` 
98. Crüsemann. Director, pm. Peters, Procurant, 
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Gefchäfts Eröffnung. 

„Einem geehrten Publikum hieſigen Ortes und Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzei⸗ 

daß ich am 20. Oktober d. J. in dem früher innegehabten Geſchäfts-Lokale des Herrn 


»A. Scholz hier, 
0 innere Schildauer Straße No. 97, 
er der Firma: 


Ma Hisenste dt 


ein Galanterie- und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


en gros & en detail 


Öffnen werde. 
Ä Vielſeitige Erfahrungen in dieſer Branche, die ich während meiner 11jährigen Thätigkeit in 
U ehrenwerthen Haufe der Frau Wwe. Pollack & Sohn hierſelbſt mir erworben, ſowie hinreichende 
"e die mir zur Seite ſtehen, fegen mich in den Stand, allen an mich geftellten Anforderungen 
enügen. 
Ik Judem ich mein junges Unternehmen der gütigen Beachtung des geehrten Publikums Betteng 
fehle, zeichne ich mit aller Hochachtung ? 
ergebenft 


Man Eisensiaedi. ` 


N Einem hochgeehrten Publikum von Greiffenberg und Umge⸗ 
VI erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
ein Geſchäft 

, in mein Haus No. 40 Laubaner Strafe, 

| wiſchen Herrn Schneidermeiſter Kriegel und Herrn Seilermeiſter 
Nichter gelegen, verlegt habe. 
. Indem ich für das mir bisher ſo reichlich bewieſene Vertrauen 
egebenſt danke, bitte ich, mir daſſelbe auch fernerhin hochgeneigteſt 
ewahren zu wollen. Guſtav Hubrich. 
Greiffenberg, den 12. Oktober 1868. 12486 


Baugewerkſchule zu Holzminden a. d. Weſer 
für Bauhandwerker, Mühlen⸗ und Maſehinenbauer ꝛc. 

£ Beginn des Winter⸗Unterrichts 2. November. 
Der Schüle alt Unterricht, Unterrichts⸗Materialien, Wohnung, Belöſtigung, Wäſche, ärztliche Pflege, einen Schul⸗ 
Grund die Stéch dee, und zahlt hierfür im Ca? Wë Semeſter 68 Thlr. Anzahl der Schüler im Winter 
88 638. Die Anmeldungen zur Aufnahme ſind frühzeitig ſchriftlich einzureichen. 

Der Vorſteher der Baugewerkſchule. 

8059. a . Haarmann. 
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welche das Schneidern erlernen wollen, 


VM 5 
Mädch en, können a angenommen werden bei 


verw. Marie Matthias geb. Püſchel, 


äußere Langſtraße Nr. 33. 


12689, Hüte, Hauben, Capotten, Coiffüren werden 
auſ's Modernſte und Billigſte angefertigt bei 
| C. Eberlein, 
Warmbrunn, im deutſchen Hauſe. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 


12584. In Poiſchwitz bei Jauer iſt ein maſſives Haus 
mit drei Stuben, Kammern, einem Gärtchen u. f. w. baldiaſt 
zu verlaufen. Das Nähere in No. 166 daſelbſt, oder bei 
Herrn Peſchel in Schweinz bei Hohenfriedeberg. 


11960. Die zu Hohenwieſe gelegene, den Kluge'ſchen Erben 
gehörige Beſitzung von ca. 30 Morgen Gr., nur 15 Min. 
von Schmiedeberg entfernt, einem Wohn⸗ und erſt vor wenig 
Jahren neu erbauten Nebengebäude, iſt entweder ganz oder 
getheilt, mit oder ohne Inventarium unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Die Beſitzung eignet ſich wegen ihrer 
herrlichen Ausſicht nach dem Hochgebirge und ihrer angenehmen 
Lage ganz vorzüglich zur Anlage einer Villa. 

Näheres zu erfahren bei der verw. Frau Forſtverw. Kluge 


zu Hohenwieſe und dem evangeliſchen Cantor Gottwald in 
Schreiberhau. 


12646. Der frequente, maſſiv gebaute und alleinige Gaſthof 
in Gr. Schmogerau, an der Chauſſee Winzig⸗Wohlau⸗ 
Gellendorf, iſt mit Inventar und Erntevorräthen bei 8000 rtl. 
Anzahlung zu verkaufen und ſoſort zu übernehmen. Dazu 
gehören 181 Morgen guter Acker und Wieſe. Käufer wollen 
ſich an den Beſitzer Nachfahl oder P. F. Nabuske in 
Frauſtadt wenden. 


In einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt Niederſchleſiens iſt ein 
ſrequenter Gaſthof im beſten Bauzuſtande, mit Garten und 
neuer maſſiver Kegelbahn, ſofort zu verkaufen. Preis 7000 rtl. 
Anzahlung 2- 3000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen der Kaufmann E. Adolph in Liegnitz. 


12583. Eine Gärtner ſtelle nebit einer Mühle, mit 

19 Morgen Acer und Wieſe, ſehr ſchöner Lage, ift zu ver⸗ 

kaufen. Ernſtliche Selbſtkäufer können mit mir in Unterhand⸗ 

lung treten. Carl Gehler, Handelsmann. 
Giehren, den 10. Oktober 1868. 


12727. Das Haus in Löwenberg, 
No. 148, in ſchöner Lage, 
Parterre-Stube bisber als 
bald zu verkaufen. 


Goldberger Straße 
mit 3 Stuben, von welchen die 
Verkaufslokal benutzt wurde, iſt 
Das Nähere beim Eigenthümer 
Strumpffabrikant H. Scholz. 
— — — — —̃ — — E 
12750. Das Hans No. 17 zu Ober Stonsdorf ſteht aus 
freier Hand zu verlaufen. Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 
, Auguſt Richter in Stonsdorf. 


Bekanntmachung. 

Die Braukohlengrube „Friedrich Wilhelm“, „ Meile von 
dem Bahnhof Siegersdorf entfernt, ſoll mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium, darunter eine locomobile Dampfmaſchine von zwölf 
Pferde⸗Kraft, Gebäuden, Kohlenbeſtänden und Schächten, bei 
baarer Bezahlung billig verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt der Bergwerksdirector Herr Schwidtal in Gëtt, 


nn. Sn 
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15 auerei⸗Verkauf. 
Eine im beſten Betriebe befindliche Brauerei mit A Cat 
in einem 10 Minuten pon der Bahn gelegenen Dorfe ih 
Folge Ablebens des bisherigen Beſitzers mit ffe d 
todten und lebenden Inventar und einigen 20 Morgen 
und Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. , 
Nähere Auskunft ertheilen die Herren Net. Wirbel & 
in Haynau. 
12764. Eine Ackerſtelle, für Fleiſcher oder Gd 
welche am Orte fehlen, mit 5 Morgen Acker, Graſe⸗ éi 
garten, einer dreiſchürigen Wieſe, Wohnhaus und Sche 
gutem Bauſtande, iſt ſoſort zu verkaufen. SEH ` 
Auskunft giebt J. Mücke, Privatſekre 
äußere Burgſtr. 25. 


Zu verkaufen 


ein Haus mit Krämerei, eine Stunde von Hirſchberg ent 
Näheres durch Maywald in Grunau 


12728 Achtung ' 


Das Haus No. 125 Gerbergaſſe zu Löwenberg, mit 
vermiethbaren Stuben, it aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Selbſtkäufern l 10 
der Maler A. Franke in Löwenben 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein am Markte ſtehender Gaſthof zu Löwenberg I 7 
freier Hand zu verkaufen. Auskunft ertheilt die Beſo - 


des Boten aus dem Rieſengebirge beim Buchbinder G. Fi 
daſelbſt. 


Kölner Dombau-Geld-Lott ö 


Gewinne: 25,000; 10,000; 5000; 2000; 100010 
200; 100; 50; 20 Rthlr. — Ziehung: 13. Januar 
Looſe à 1 Rthlr. 


> bei Lampert, ; al 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirf 


Am Burgthore, Ecke der lichten 

Burgſtraße. d 

Belt raff. amerik. Petroleum e 
feinſtes Ligroine empfiehlt im Ganzen 

Einzelnen billigſt H. Liebig, Klempner, 


Patent⸗Putzſteine zum Stahl und e 
ſerputzen, Prager und Mineralſteine, 
das beſte Putzmittel für alle Metalle, desgleich⸗ 
neueſte Hundehalsbänder empfiehlt d. 


12086. Umzugebalber Wir ich von dem ar auf Mi 

Kohlen : eg in Heriſchdorf eine Preisermäßigu 

1 Sgr. pro Tonne eintreten. WC 
L Guftav Dambitſ 


Neue Schotten Kiſten⸗ u. Ber, 
Heringe, marinirt und geräuchert, E 
Sardellen bei Robert Friebe“ 
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12775. 


12729. 


12672. 
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Täglich friſche Preßßhefe bei 
12886. Paul Spehr. 
n Kein Zahnſchmer 


eriſtirt, welcher nicht augenblicklich durch mein weltberühm: 
tes Univerſal⸗Zahnwaſſer ſicher vertrieben wird, wo⸗ 
von ſich Zahnſchmerzleidende auf Verlangen unentgeltlich 
überzeugen können. = x 
J., Thiele in Berlin, Jüdenſtraße Nr. 24. 
In haben in Flaſchen A 5 Sgr. bei folgenden 
Derren: A. Edom in Hirſchberg, J. F. Macha⸗ 
tſchzeck in Liebau, Albert Leupold in Neukirch, 
J. E. Schindler in Reichenbach, Adelbert Weiſt 
Schönau, G. B. Opitz in Schweidnitz, Mob. 
Drosdatius in Glatz, J. G. Schwartz in Breslau, 
Th. G. Nümpler in Sprottau, Ludwig Kofche 
in Jauer. Wwe C. Scoda in Friedeberg at. 
d eech LC, TE vr 


ER 
* * * 
Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Leimen 
don Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier ꝛec. 
Derſeſbe ijt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäftszimmer. 
In Gläſern a 4 ſgr. zu haben bei 8 


Robert Friebe in Hirſchbe 
up Selinke's Pianoforte⸗Fabrik 
in Liegnitz, Töpferberg Nr. 15 a. p, 


mpfichlt eine Auswahl ihrer vorzüglichen Fabrikate in Flü⸗ 
geln und Pianino's, engliſcher und deutſcher Mecha⸗ 
nik, mit vollem, geſangreichen Ton, elegantejter Spielart und 
Ausſtattung in Mahagoni, Nußbaum⸗ und Poliſander⸗Gehäuſe 
h billigſten Preiſen. Gebrauchte Inſtrumente werden zu höch⸗ 
en Preiſen als Zahlung berechnet. 5 Jahre Garantie. 
3 


500 Scheffel Kartoffeln 


1698. 
rg. 


verkauft (12708) das Dom. Ober:Pangenan. 
12636. Eine große eiſerne Kaſſe iſt zu verkaufen. Wo? 


iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 


12665, ki 0 r 
Für Landwirthe. 
Circa 100 Scheffel feine Horuſpähne, das anerkannt 
orzüglichſte Düngungsmittel, find noch abzugeben durch 
Gottwald, Meſſerſchmied. 


Goldberg. 

12676. Die von der Königlichen Regierung genehmigte 
Is5ite Frankfurter Stadt: Lotterie 
log in 6 Klaſſen eingetheilt 14000 Gewinne von mal 
00000, 30000, Zmal 25000, mal 20000, 2mal 15000, 
zmal 12000, Zmal 10000, 6000, 5000 ze. und außerdem 

Freilooſe. 4 

, Zur Ziehung 1. Klaſſe am 9. u. 10. Dechr. 
tet das ganze Loos 3 rtl. 13 far., „ Loos 1 rtl. 22 far., 
Loos 20 ſgr., welche unter Zuſicherung prompter Bedienung 
empfiehlt: Der Hauptcollecteur 


Mans gratis. Jacob Strauß in Frankfurt a. M. 


. ern 
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E. Lauffer in Goldberg 
empfiehlt ſein Lager von Porzellan u. Stein⸗ 
gut, ſowohl vergoldet als weiß, beſtehend 
in: Taſſen, Terrinen, Kuchen u. Speife: 
tellern, Cabarets, Krügen, Kaffee: u. 
Thee ⸗Servicen u. ſ. w. zu billigen Preifen, 
Wiederverkäufer finden eine große Auswahl in 
billigen und gangbaren Artikeln. 12666. 


12716. Den geehrten Bewohnern Schmiedebergs und der 


Umgegend erlaube ich mit hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich mein Wagrenlager wieder auf das Vollſtändigſte aſſortirt 
babe und empfehle unter Anderem die neueſten Beſätze, Sammte, 
ſammetne und ſeidene Bänder, Blumen, Blonden, wollene 
Fantaſie⸗ Artikel, Strickgarne und Strumpfwollen aller Art, 
Barchende, Crinolinen, Glagee- und Buckskin⸗Handſchuhe, 
Gummiſchuhe, ſeidene u. baumwollene Regenſchirme, Schlüſſel, 
Handtücher, Garderobenhalter, Stickereien und alle in das 
Tapiſſerie- und Putzgeſchäft gehörigen Gegenſtände, ſowie eine 
ſo eben eingetroffene Sendung Zi Jacen und Mäntel, 
erſtere von 1%, rtl. ab, unter Zuſicherung der billigſten Preiſe 


zur gütigen Beachtung. 
Schmiedeberg. C. H. Taufling. 


SR" eur Leidende. 


Ueber die feit 30 Jahren bewährte und allge- 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
Louis Wundram gegen härtnäckige Krank⸗ 
heiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
pheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
ſehwerden, Fieber ze, ꝛc. können amtlich 
beglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
darüber gratis in Empfang genommen werden 


bei 10512. Paul Spehr. 
1277. Belgiſches Wagenfett, 


in Kiſtchen von circa 2 Pfund Inhalt, empfiehlt 
Schmiedeberg. E. 


12454. Glocken -V erkauf. 


Wir beabſichtigen eine noch ungebrauchte Glocke, deren 
Anſchaffungskoſten 250 rtl. 7 ſgr. 5 pf. betrugen, 5 Git. 
56%, Pfd. ſchwer, nebſt metallenem 13 ¼ Pfd. ſchwerem Zapfen: 
lager, aus freier Hand zu verkaufen und bitten, bezügliche 
Offerten an unſeren Vorſitzenden, den Königlichen Superinten⸗ 
denten Benner hierſelbſt, franko gelangen zu laſſen. 

Löwenberg i. Schl., den 9. Oktober 1868. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


Zwei Brackochſen, zwei Brackkühe 
und einen einjährigen Bullen 
12705.) verkauft das Dom. Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 


H. Taufling. 


* 


Seren 
. 4 H 
ze al 


12603. 0 N 
offerirt 
12415. 


> tor 


Grabdenkmale 


in Marmor und Sandſtein 
hält zur Auswahl vorräthig und empfiehlt zu 
billigen Preiſen: 
Das Atelier für Bildhauer - Arbeiten in Stuck, 
Stein, Cement u. ſ. w. von 
Carl Rauner, 
Drahtziehergaſſe No. 1, Hirſchberg. 


I. Oschinsky’s 
Geſundheits⸗ um Univerſalſeifen 


ind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol⸗ 
nhain: Marie Neumann u. G. Hanke. ans W. 
Siegert. d'en: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
Keßner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arit. 1 
reiffenberg: CE. Neumann Hainan: H. Ender. Ho: 3 
p heunfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
I Landeshut: E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lanban: 
I S. Nordhauſen. Lieban: 8 E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th, Rother, Strempel. Lüben: 
et Muskau: J. C Wahl. Nenrode: F. Wunſch. 
Nothenburg: Oswald Schneider. Sagan: L. Linke. 
S a A. Weit. Schönberg: A. Wallroth. 
I Schweidnitz: G. Opitz, Greifenberg. Striegau: C. G. 
FE Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 12345. 


Er ! Liebich's Fleiſchextract, ferner 
RNeines Malzertraet, 
bereitet von dem Apothekenbeſitzer Schering in Berlin, die 
1 Flasche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 
Verbeſſertes Korneunburger Vieh⸗ 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 fgr., %, Paket 5 fgr., ſowie 


GES enchelhonig, 
a seg $ leſ. Feuchelhonig⸗Extraͤct, die / Flaſche 
10 ſgr., die ½ Flaſche 5 far, ſind zu haben g 

in der Apotheke zu Hirſchberg 
und in der Apotheke zu Warmbrunn. 


Sachs ſehe Magen: und 
Lebens ⸗Eſſenz. 
Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
um Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
ppetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
Des, unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
. EN 79, Tor. bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn b. R. Extner, in Hermsdorf u. K. b. G. Hamann, 
in Schönau bei A. Feige. 


öchönanu: 


Eduard 
9452. 


Chocoladen⸗ Praline 
Liqueur ⸗ Füllung, 12247. 

Chocoladen⸗Bonbons das Pfund 6 Sgr. 

empfiehlt A. Scholtz, lichte Burgſtraße 1. 


1%. Watte ⸗ Verkauf. 


Schafwoll⸗Pelze zu Steppröcken, wie auch Baumwoll 
Watten in allen Sorten empfiehlt d 
K. Linke, Tuchlaube No. 5. 


2 Engbrüſtigkeit! 


Ich litt ſeit langer Zeit an einem ſtarken Huſten t 
und an Engbrüſtigkeit. Nun bediente ich mich des 
weißen Bruſt⸗Syrups R 
von G. A. W. Mayer, und iſt nach Gebrauch 
von , Flaſchen dieſes ausgezeichneten Mittels der 
Huſten jo wie Engbrüſtigkeit gänzlich verſchwun⸗ 
den. Ich kann daher dieſen Bruſt⸗Syrup jedem 
Bruſtkranken auf das Gewiſſenhafteſte empfehlen. 
Wildeshauſen, den 7. September 1867. 


Diedr. Walting. 
Aukoriſirte Niederlage in [12656] 
Hirſchberg bei N. Friebe, 
Jauer: Franz Gärtner. Löwenberg: M. Lands⸗ 
berger. Goldberg: C. W. Kittel. Landeshut: 
C. Rudolph. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel 
Liebau: Ign. Kloſe. Warmbrunn: H. Kum ß. 
Friedeberg am G.: S. G. Scheuner. Haynan: 
Carl Neumann. Liegnitz: A. W. Moß ner. 
Volkenhain: Carl Schubert. Bunzlau: J. G. 
Ro ſt. Greiffenberg: L. A.Thiele K Ed. Neumann. 
Schmiedeberg: Röhr's ſel Erben. Weisſtein: 
Aug. Seidel. Schönau: H. Sch mie del. Striegau: 
C., F. Jaſchke. Neukirch: Al b. Leupold. ar⸗ 
7 Berchner. Freiburg: Apotheker E. 
er. Neukirch: Alb. Leupold. 
Amerikaniſche Seife, 
von vielen Inſtituten, Hotels und Haushaltungen als vorzüg⸗ 
liches Reinigungsmittel anerkannt, empfehlen das Stück, circa 
1 Pfund, zu 2%, Sgr.: 
Julius Hoffmann 
Herrmann Vollrath 
C. F. Tileſins 
C. Schneider 
Guſtav Wiedermann 
Guſtav Scholtz 
Paul enebr ` 
Nich. Thomas in Hirſchberg. 
A. Kahle in Warmbrunn, 
Herm. Giersberg bio, 
T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 
C. E. Hoppe in Schmiedeberg. 4 
Haupt - Depot für Hirſchberg und Umgegend bei 


Joh. Ehrenfried Döring 
in Hirſchberg. | 


* 


10015. 


in Hirſchberg 
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LES Serbtt- und Wintermänteln 24 
ſowie 
| Jagquetts und Jacken ZU 
| ſowohl in höchſt eleganter Ausführung, als auch in 
i den feinſten Stoffen empfiehlt bei größter Auswahl zu 
$ ſehr billigen Preiſen 
Scheimann Schneller 

in Warmbrunn. 


12739 


Um mit den älteren Beſtänden meines 


Mode ⸗Waaren⸗Lagers 


zu räumen, verkaufe ich dieſelben zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen, und erlaube mir beſonders darauf aufmerkſam zu machen. 
Schildauer Straße. Carl Henning. 


12767. Ein neuer Lrädriger Handwagen, eine Partie neue 12701. Eine ſtark ße iß ge ls Träger iſt billig 
große Hufeiſen, neue große Node hacken, Ketten und akzulaſſen dag N KE in Hirschberg. 
dergl. mehr 1150 zu verk. Bahnhofſtr. 26 neben dem Gaſthof eee 

zu den drei Bergen. R. F. Daubitz’scher 


Garantirt 


verschwindet augenblicklich 
durch das berühmte amerikanische 
Mittel 111654] 


„Feytona“. 


Einzige Niederlage in Hirschberg 
bei Carl Klein. 


12087. In No. 17 zu Giersdorf Debt billig zu verkaufen: ein 
Marmortiſch, ein Fortepiano und eine Clarinette. 


FTT... ͤ .. ͤ „ = 
12670. Die allerbilligſten und ſchönſten Ueberzieher, Ja⸗ 
anetts, Hoſen und Weſten ſind zu haben bei 

A. Bandmann, Garnlaube 20, im Schnapsladen, 
eben dem Fleiſchermeiſter Herrn Scholz. 


Dritte 


17. Oktober 1868. 


— ` 


eidele e — — 
mm , „ H" 2 
Liebig Extract of Meat Company, Limited 
London. 
= 2 D 2 Li N 7 Di N 
Liebig's Fleisch- Extract 
N "a = = = 
3 Extractum Tarnis Biebig 
le ger Geſellſchaft ift der einzige, welcher unter ſteter Controle des Herrn Profeſſor, Baron J. von Liebig und ſeines De⸗ 
Sen, Herrn Profeſſor M. v. Pettenkofer, in den Handel kommt und daher allein die Garantie für Aechtheit und richtige 
ſchaffen heit bietet. Herr Baron v. Liebig hat nur dieſem Extract die Berechtigun zuerkannt, den Namen „Liebig“ zu führen. 
u Zur Verhütung von Täuſchungen beachte man, daß ſich auf jedem Topfe ein Certiſicat mit den 
uterſchrißten der obengenannten Gelehrten befinden muß. 
Detail- Preise : 
engl. Pfd. Topf 3 Thlr. 25 Sgr. 
Un 5 8 $ 1 5 28 4 12088] 
Ya S z = 1 D Së = 


U 


O 2 z D — 5 16 D 
Engros-Lager bei dem Correſpondenten der Geſellſchaft, Herrn Berni, Jos. Grund in Breslau, 


Haupt⸗Niederlage für Hirſchberg und Umgegend bei den Herren 
Dunkel & Rehr, Apotheke zu Hirschberg. 


fo. Alle Sorten Bruch Bandagen find vorräthig! nur alleiniges Schutzmittel gegen Brüche. 
Ruck engradhalter und orthopädiſche Leibehen für ſchieſwerdende Perſonen, beſonders 
ei Kindern, wenn ſich nur irgend etwas von ſolchem Uebel zeigt, ſehr zu empfehlen, werden nach 
daß angefertigt. Leibbinden aus Gummi, Drillich und Flanell, Gummi: Luftpolfter, 
WT und Injections⸗Spritzen aus Gummi und Zinn, Saugſpitzen für Kinder und 
"le andere techniſche und chirurgiſche Gegenſtände empfiehlt billigſt, aber zu feſten Preiſen 


Langſtraße 45 und 46. Ludw. Gutmann, 
geprüfter chirurg. Bandagiſt. 


12740. 


Die von mir auf der Leipziger Meſſe perſönlich einge- 
kauften Neuheiten für die Winter⸗Saiſon find nun⸗ 
mehr vollſtäudig eingetroffen und empfehle ich beſonders 


Kleider⸗Stoffe U] 


in den neueſten Genres und in den ſchönſten Farben⸗ 


ſtellungen zu außerordentlich billigen Preiſen. 


scheimann Schneller : 
in Warmbrunn. ) 


Beilage zu Nr. Sg des Boten aus dem Riesengebirge. 


f 
; 


5 — an — — 
Braunkohlen Preßſteine. 


sg a S a 2 E haften 
Von genannten Brefftein-Briqnetts iſt uns der alleinige Verkauf im Debit aller Ortſchaf e 
der Gegend oberhalb Rabishan gegen Hirſchberg und darüber hinaus übertragen. Wir empfehlen ſolche eine 
hochgeehrten Publikum als eine ſehr reinliche gute zweckentſprechende Feuerung zur geneigten Beachtung. 


Werthgeſchägte Aufträge in Wagenladungen zu 14000, ſowie in kleineren Qnantitäten ab Kohlen⸗Nieder⸗ 


lage Hirſchberg zu 1000 Stück nehmen wir zur prompteſten Ausführung ergebenſt entgegen. 


12246. Robert Rauer & Us. in Hirschberg. ` 


12516. Lederne Ober: und Unterhoſen, Glacee- und waſchlederne Handſchuhe, 
eignes und gutes Fabrikat, Gummi ⸗Schuhe, vorzüglichſte Waare, wollene und baumwollen⸗ 
Unterjacken und Hoſen, Corſetts für Damen, Damen: und Schultaſchen, Porte 
monnaie's und viele andere Gegenſtände empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Langſtraße Nr. 45 u. 45. L. Gulmann. _ 


Nachdem uns von der Königlichen Regierung die Conceſſion 
zum Kleinverkauf mit geiſtigen Getränken verliehen wurde, erlauben 
wir unſere ſeit Anfang dieſes Monats nen errichtete 


Rum, Sprit: und Liqueur⸗Fabrif 
einem geehrten Publikum hieſigen Orts und der Umgegend beſtens 


u empfehlen. * A 2 
un Gebrüder Schröer, 
Liebenthal, im October 1868. Deſtillateure. 

e eee 55 > zeg ar ur 
R 1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865. 1867. 


gel 


> Empfehlenswerth für jede Familie! 
Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in der heissen Jahreszeit auf Reisen und 
Märschen, als Zuckerwasser, für Badegäste Mineral-Wasser mit 


Boonekamp ot ` 6 ee 8. Maas -Bilter, 


bekannt unter der Devise: ` 8 „Oceidit qui non servat“, 
erfunden und einzig A N 2 e und allein destillirt von 


H. Underbere- e e Albrecht 


deu uassnay 
S Fung yoauq, 


4 


am Rathhause in KR ba? RHEINBERG am Niederrhein 
dor. . = Lieferant 


Sr. Maj. des Königs Wilhelm J. ie, ke Sr. Maj. des Königs von Bayern, 
von Preussen, Kaz Sr kel Hoheit des Fürsten zu 
Sr, Königl. Hoheit des Prinzen IARU "ee: mer einen Hohenzollern-Sigmaringen 
Friedrich von Preussen, u und mehrerer anderen Höfe 
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Flacous acht zu haben in 
Hirschberg bei C. Brendel & Comp. und J. G. Hanke & Gottwald, 


und ohne die Firma 
M. Underberg-Albrecht. 


yoppayurı) zued 


Ma anaodunı puriss 


Warnung vor Flaschen ohne mein Sie 
0% Sieg gan woe A 


EIRale für Frankreich: 
. Underberg - Albrecht, Rouler Poisoniere 9 Paris, 


> EEN Be BS 
Ne u! Ren!!! Neu! 
Wollene Ananas Tücher, an Stelle der Seelenwärmer, 

empfehlen . oster & Prausnitzer. 


— 


F. Das Eleganteſte von 
Herbst-Anzügen, Sg ` 
Herbſt⸗Paletots, dree 
Swinter-Leberziehern, 22 
Jamquetts, Sehlafröcken SE 


Knaben - Anzügen 22 


f in größter Auswahl und zu ſehr billigen Preiſen in 
meinem Herren⸗Garderoben-Magazin vorräthig. eſtellungen nach 
Maaß werden in kürzeſter Zeit prompt ausgeführt. 

Gleichzeitig empfehle ich mein | 


uch⸗ und Buckskin⸗Lager, 


(rien mit allen Neuheiten für die Winter - Saiton zu 
en billigſten Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


Herrn L. W. Egers in Breslau, Erfinder des Schleſiſchen Fenchelhonigs. 
er / Ka Hildesheim, 18. April 18668. 
Ira Sie dürfen mich in Betreff Ihres Fenchelhonig⸗Extrakts zu Ihren beſten Kunden mitrechnen, da derſelbe für meine 
ga meine Kinder und mich die beſte Medizin iſt; ich halte deshalb von Ihrem vorzüglichen Fabrikat immer Vorrath, um 
zetenden Falls von demſelben ſofort Gebrauch machen zu können. H. Fünfſtück, Buchdruckereibeſitzer. 
in A Aus vorſtehendem Briefe einer jo-unpartheiiichen und glaubwürdigen Perſonlichkeit documentirt ſich, daß dieſer Extrakt 
de Lahrheit bei jeder Familie Hausfreund jein follte, da es bei Hals⸗ und Bruſtleiden, Huſten, Heiſerkeit, Verſtopfung, ſowie 
inderkrankheiten kein deſſeres und unſchuldigeres Hausmittel giebt. 
Die alleinige Niederlage iſt bei 


el 2 a a 
O. Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
Louis Lienig in Bollenhayn, Herrmann Schön in Boltenhayn, J. G. Schäfer in Greifenberg, F. W. 
Müller in Goldberg, J. F. Menzel in Hohenfriedeberg, Feodor Nother in Löwenberg, Auguſt Werner 
Landeshut, Julius Helbig in Sohn, J. G. Dittrich in Lüben, Gu tav u in Müskau, F. A. 
Demtner in Meuſalz, P. Wefers in Schmiedeberg, E. F. Jaſchke in Striegau, R. Grauer in Schönau. 


x ziger Meſſe und bedeutenden Fabriken gemacht habe, veranlaſſen mich, die beiſpiellos # 


S Neellität, die ſtets beizubehalten meine gewiſſenhafteſte Aufgabe iſt. Die Preiſe älterer 


SR Züchenleinwand in richtig breiter und guter Waare von 2% fgr. an. 


— * — 5 


C 


vortheilhafte Einkäufe, die ich in jüngſter Seit: 3 


8 dere ER IE LE 


tlich 


E RE 


RE 2 


Kr AND 83 = 
12758. 8 ußerorden 


billigen Preiſe, zu denen ich jetzt verkaufe, zur Kenntniß des geehrten Publikums 3 
zu bringen. Indem ich nachſtehenden, theilweiſen Preis-Courant veröffentliche, kann ich die 
Verſicherung hinzufügen, daß ſämmtliche Waaren meines vielſeitigen, grofen 
Lagers von ſolider, guter Beſchaffenheit, fehlerfrei und wirklich empfeb- 
lenswerth find. Das ſehr ehrende Vertrauen, deſſen ich mich erfreue, bürgt für meine S 


Beſtände ſind ſo bedeutend herabgeſetzt, daß dieſe unter Koſtenpreis ab⸗ i 
gegeben werden. Auf mein großes Lager moderner bunter Seidenſtoffe : 
zu Braut: und Geſellſchafts⸗Kleidern mache ich deshalb ganz beſonders aufmerkſam, 

weil ich ſolche, um mit dieſem Artikel gänzlich zu räumen, trotz der täglich 
ſteigenden Seidenpreiſe 20 Procent ue: Einkaufspreis verkaufe. 


Preis- Courant: 
% breite ächtfarbige Cattune, die lange Elle. 2% und 3 far. 
% br. feine do. do. do. . . 33% Tor, 
% holbwollene Kleiderſtoffe do. . . 2½—5 fgr. 
„ Mozambique und Barege, ſchöne Farben und gute Waare 4—8 Tor, 
% : halbwollene Kleiderſtoffe do. HS tor, 
% : elegante Modeſtoffe in neuen Farben 3½ 8 ½ far. 
% und / breite Lamas, ſehr beliebter Winterſtoflf. A, 5½, Gu. IA ſgr. 
breite reinwollene Flanells zu kleidern . 1311 far. 
% P reinwollene Nipfe in neuen Farben RR 12 7 —16 fi r. 
A breite ſchwarze Taffte, gute Qualität und ſehr billig. 
Gardinen und Möbelſtoffe, Teppiche und Tiſchdecken. 1 
% und %ı breite weiße Piquee's in ſchwerer Waare 3½, 3½% 5 (or, S 
% br. weiße Wallis und Ehiffon , `, 36 Tor, 
% 3 : Shirtings, bekannt durch Güte und Billigkeit 231. 3 , fgr. 


Inlet Leinwand do. do. do. 3% 5% (or, 

Kleider⸗Leinwand, ſehr beliebt zu Hauskleider rn 3%—3% far. 

Double⸗Shawls, Plaids und Tücher auffallend billig. 

Franzöſiſche gewirkte Long⸗Shawls von 8 rtl. an. 

Bettdecken, weiß und rothweiß, das Paar von 2 rtl. an. 

Hoſen⸗ und Nockzeuge, Futterſtoffe zu den billigſten Preiſen ꝛc. ꝛc. | 
Dem fühlbaren Mangel an guten Zeugen zu Bett: und Leibwäſche ab 

zuhelfen, habe ich dem Einkauf dieſer Artikel beſondere Sorgfalt zugewendet und P 

empfehle das größte Lager zu höchſt ſoliden Preiſen. 

ere Schildauerſtraße, im Haufe des Hrn. Tiel ſch, vis-à-vis den drei Bergen. P 


Le d? 2 
- * ra 


Die heftigſten Zahnſchmerzen 
d 105 beſeitigen augenblicklich unfehlbar die berühmten 
13. Tooth-Ache-Drops. 
Vertauf in Originalgläſern a 5 fat. bei Paul Spehr. 


Negenſchirme 


Seide, Wolle und Köper empfiehlt 
E. Lauffer in Goldberg. 
SC 


Nden billiger, empfiehlt aul Spehr. 


5 A. W. Bullrich's 
u S. Univerſal Reinigungs : Sal; 

Bexpinal-Padeten empfing und empfiehlt 
Beriſchdorf Adolph Ritter. 


die Böhmiſche Bettfedern 


Mpfehte ich meinen geehrten Kunden jo billig als möglich. 
Zu verkaufen bei A. König 
in Herifhborf, ` 


—r KK EL 
12754. Schöne Ferkel, abgewöhnt, ſtehen zum 

8 Verkauf beim 

155 Viehpächter Karl Müller in Gröditzberg. 


0 „ Spottbillig! 

N Sin Scholtiſei, der einzige Gaſthof in zinem volkreichen 
te, mit ganz neuen, maſſiven Gebäuden, 100 Morg. Areal, 

unter 30 Morgen ſchönem Forſt, das Uebrige Acker und 

Ze en. vollſtandigem lebenden und todten Inventar, iſt für 

rtl. bei 3000 rtl. Anzahlung fofort zu verkaufen, 

CF Gut, ganz maſſiv gebaut, mit ſchönem Wohnhauſe, 

Ul, Morgen Areal. darunter 30 Morgen 2: und Zſchürigen 

eech ſehr ſchönem completten een iſt für 18500 rtl. 

e 3 bis 4000 o Anzahlung ſofort zu verkaufen, oder auf 

bert daus oder kleine Gaſtwirthſchaft bei baarer Zuzahlung zu 

gien, Näheres durch Döring, 

Ki, Commiſſionair in Lauban. 


„Das Pianoforte⸗Magazin 
a wl H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 21, 


ehlt Pianino's, Concert, Salon: und Stutz⸗ 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neueſter 
124 


D Conſtruction. 
D Lofodiniſcher 
Dorſch⸗Leberthran 
on S. Draisma von Valkenburg in Leeuwarden 
8 En (Holland), 
don ieſer ausſchließlich zum mediciniſchen Gebrauch bereitete, 
ach den erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten Holland's unter⸗ 
Kim und empfohlene Leberthran zeichnet ſich neben feiner an⸗ 
den nt heilträftigen Wirkung aus durch klare Farbe, angeneh⸗ 
den Geſchmack und kaum merkbaren Geruch. Derſelbe wird 
ae von Kindern leicht genommen und vertragen. 
CH haben A 12 Sgr. per Flaſche in der Niederlage bei 


Nobert Friebe in Hirſchberg. 
Das General⸗Depot 


Sardemann in Cöln. 


ſchüren gratis! 
12154. 


H Wohlſchmeckenden Baſter⸗Syrup, eng 3 ſgr., bei 


* 


F ᷣͤ KT 
E 55 N 


Eingerahmte große, mittle und kleine 
Spiegel offerirt billigſt 
12692. E. Rülke in Schönau. 


12747. Ein ſehr gut erhaltenes Mahagoni⸗Sopha fteht 
preiswürdig zum Verkauf beim f 
Sattler Weiſt, äußere Burgſtraße. 


12035. Augenleidende, 


welche den von mir bereiteten Augenbalſam, bekannt als ein 
vorzügliches Heilmittel bei Augenkrankheiten, gebrauchen, er⸗ 
ſuche ich, zur theilweiſen a von Porto, Aufträge auf 
obigen Balſam Herrn Optikus Eh. Heinze in Heriſchdorf 
zu übergeben und der Aer Pen Aus ae ae? zu ſein. 
C. Müller, Oranienſtraße 109 in Berlin. 


12168. Ein Nappen, 5 Jahr alt, gutes Wagenpferd, fteht 
zum Verkauf in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


Herrn Dr. J. G. Popp, prakt. Zahnarzt 
in Wien. 


Das k. k. ausſchl. priv, neu perbeſſerte Anatherin⸗ 
Mundwaſſer *) habe ich in meinem chemiſchen Labora⸗ 
torium einer genauen chemiſchen Unterſuchung unterworfen 
und hat ſich herausgeſtellt: 

Daß das k. k. ausſchl. priv. neu verbeſſerte Anathe⸗ 
rin⸗Mundwaſſer durchaus nur aus Ingredenzien der 
beſten Qualität beſteht, die ihren heilſamen vorgeſchriebe⸗ 
nen Wirkungen in jeder Beziehung schalen; ſogar über⸗ 
troffen werden, und die nach wiſſenſchaftlichen Erfahrungen 
in der richtigen Quantität eg alen ſind, ſo daß 
die Anwendung deſſelben bei allen Mund⸗ und Jahn⸗ 
krankheiten im Allgemeinen der Wahrheit gemäß Jeder⸗ 
mann beſtens empfohlen werden kann. 

Breslau, im Dezember 1866. 

Dr. Werner, 
12675. 


Direktor des polytechniſchen Bureaus. 
Apotheker J. Klaſſe und vereideter Chemiker. 
) Zu haben in Hirſchberg bei F. Hartwig. Hoffriſeur. 
4 d it für den feſten Preis von 50 rtl. zu 
Ein Flügel verkaufen in No. 297 zu Friedeberg a/ 
Kauf ⸗Geſuche. 
Ich kaufe: 


vorjährigen Baldrian, BEE 
diesjährige Blaubeeren, 
2514. Eduard Bettauer. 


12763. Gebrauchte Kleidungsſtücke werden zu höchſten 
Preiſen gekauft: Ring, im goldenen Löwen. 


0 Geröſteten Stengelflachs kau⸗ 

fen ſtets zu guten Preiſen 
Nenner & Comp. 

zu Röhrsdorf b. Friedeberg a Q. 


Zu vermiethen. 
12585. Prieſterſtr. 6 iſt zu Neujahr die erſte Etage zu verm. 
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12635. Zwei Waarengewölbe find zu vermiethen. Wo? 
iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 4 


12770. Der zweite Stock in meinem Haufe, innere Langſtr., 
iſt zu vermietben und ſofort zu beziehen. H. Vollrath. 


12766. Eine Stallung zu 2 Pferden, 


nebſt Wagenremiſe zu 
2 bis 3 Wagen iſt 
beim 


ſofort zu vermiethen und bald zu beziehen 
Speiſewirth Järſchke, Hospitalſtraße. 


12684. Eine möblitte Stube mit Alkove vom 1. November 
ab zu vermiethen Greiffenbergerſtraße 14. 


12699. Eine Stube nebſt Allove und Zubehör iſt von Neu⸗ 
jahr ab zu vermiethen: Drahtziehergaſſe 3. Siebeneicher. 


12719. Greiffenbergerſtr. No. 813 find Wohnungen nebſt 
ubehör zu vermiethen und bald zu beziehen, au parterre 

ein Laden nebſt Stube. 

Zu erfragen 2 Treppen hoch. 


12563. Eine kleine möblirtte Stube mit ſehr ſchöner Aus⸗ 
ſicht iſt vom 1. November ab billig zu vermiethen: Burgthor 
im Hauſe des Herrn Dittrich. 


12668. In dem früheren alten evangeliſchen Schulgebäude, 
Prieſtergaſſe, iſt der 2. und 3. Stock, jeder von 5 Stuben, 
im Ganzen, auch getheilt, gleich zu vermiethen. 


12456. In meinem neu erbauten Hauſe ſind noch einige 
Stuben und ein Laden nebſt Zubehör zu vermiethen und 
zu Neujahr zu beziehen. H. Seidelmann in Bolkenhain. 

GE 


Perſonen finden Unterkommen. 
12485. Ein junger Mann wird für ein Spezerei⸗Geſchäft in 
einer lebhaften Gebirgsſtadt zur ſelbſtſtändigen Leitung geſucht; 
etwas Caution iſt zu leiſten. Offerten unter Chiffre E. 38. 14 
zur Weiterbeförderung an die Expedition des Boten. 


. Commis ⸗Geſuch. 


Für mein Colonialwagren⸗Geſchäft Mäe einen jüngeren ge 
wandten Gehülfen zum Antritt Neujahr k. gd 
E. Schmidt in Striegau. 


Engagement ſuchende Kaufleute aller Bran⸗ 


} chen, Landwirthe, För- 
fter, Techniker, Lehrer, Lehrerinnen, Gouvernanten und Geſell⸗ 
fterinnen, Wirthſchafterinnen werden ſchnell und ſicher 
placiit durch P. Callam, Berlin, Niederwallſtr. 15. — Die 
et: ſuchenden Herren Prinzipale werden um rechtzeitige 
nmeldung gebeten. 12743. 


Offene Stellen 


für alle Stellen ſuchende des Handels, Lehrfachs, Land⸗ und 
Pierce ſowie jeder andern Geſchäftsbranche oder 

iſſenſchaft werden direkt und umgehend Jedem durch die 
Vakanzen⸗Liſte“ nachgewieſen, und zwar ohne Commiſ⸗ 
Care und ohne Honorare. Abonnement geſchieht ein- 
i Poſt⸗Anweiſung mit 1 Thlr. für 5 Nummern oder 
2 Thlr. für 13 Nummern. Nähere Auskunft gratis 
durch A. Metemeyers Central-Zigs.-Bureau in Berlin, 


12685. Zwei Schuhmachergeſellen, ein Herren: und 
ein Damenſchuharbeiter, finden dauernde Arbeit. 

Maiwald, Schuhmacher. 
12561. Tüchtige Drain und Erd: Arbeiter können ſich 
melden auf dem Königl. Kron⸗Fidei⸗Commißgut Erdmanus: 


dorf. Beginn der Arbeit Montag den 19, Oktober a. c. 


\ 


„ 


PC 


ER — 

Ein Vergolder (guter Baroque- Abel] 
findet Beſchäftigung bei 1271I. $ 
Hirſchberg. W. Stahlberg, Vergebe? 
12755. Einen Drechslergeſellen nimmt an N 


H. Groß, Drechslermſtr. Liegnitz, Mittelſtr. 38. 


12709. Einen Geſellen nimmt ann f 1 
Schuhmacher Kloſe in Kauffung bei Schönau: 
Maurergeſellen f 


nimmt an 


der Maurermeiſter Bohm in Hirſchbelg⸗ 


12662. Ein tüchtiger Stellmacher ⸗Geſelle findet bei U 
. dauernde Beſchäftigung. Auch kann ein & 
re 


tſchaffener Eltern als Lehrling eintreten. 1 
Kuhnern, 14. Oktober 1868. 8 N 
Enge, Stellmacher⸗Meiſter 
12583. Die Stelle des erſten Hanshälters im © e 
zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf iſt frei und kann ande“ 
weitig beſetzt werden. 


12738. Zum 1. Januar ſuche ich einen kräftigen, zuverläſſig i 
Burſchen. Perſönliche Meldung erforderlich. P 
H 
EC 


Greiffenberg. Nudolph Wi 
vis-à-vis der 

12648. Auf dem Dominium Schönwaldau, Kreis Schön 

findet vom 1. Janur k. J. ab ein mit guten Zeugniſſch 


verſehener, unverheiratheter Schäferknecht einen Dien 
12753. Pferde: und Ochſenknechte, Viehmägde find 


utes Unterkommen durch das Waldow 'ſche Vermiethung % 
Biet. dunkle Burgſtr. 13. 5 1 


12759. Zwei im Putzmachen tüchtig geübte Mädch“ 
können ſich zum ſofortigen Antritt bei mir melden. 
Emanuel Stroheim 
12744. Eine tüchtige anſtändige Landwirthſchafterin , el 
mit Viehzucht, mit der Wäſche und Küche vertraut, wird 
1. Januar 1869 geſucht. Zeugniſſe reſp. Bedingungen be 
einzuſenden. Dom. Ziebendorf bei Lüben. 
12731. Eine einzelne Perſon, welche Luft hat einen blinde 
Spielmann zu begleiten, kann ſich, mit einem polizeilich 
Atteſte verſehen, in No. 32 zu Siebeneichen melden. E 
Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12690. Ein Wirthſchafts⸗Vogt oder Schleußer, 9 
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht zum 1. Januar ar! 
Stellung. Gefällige Arefien find unter B. F. in der Er 
dition des Boten abzugeben. 
12569. Ein verheiratheter Kutſcher, der die Ackerark 
verſteht, ſucht zu Neujahr ein Unterkommen bei einer ländlich 
Herrſchaft. Zu erfahren durch das Curtius ſche Verl 
thungs⸗Comptoir in Alzenau. 


Lehrlings⸗Geſuche. d ? 

12694. Einen Lehrling ſucht s N. 
Harzbecher, Riemermeiſter in Fischbach K 

12702. Einen Lehrling nimmt an zum 1. November 
H. Stelzer, Müllermſtr. in Krummöls bei Lieben 


12405. Einen Lehrling nimmt bald oder zu Neujahr“ 
der Riemermeiſter Aug. Goldmann zu Löwenberh 
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> 
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8 kaft mein Modewagren⸗ und Herrengarderoben⸗Geſchäft 
ite, ich einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, „mit 
er Schulbildung, zum ſofortigen Antritt. 12565. 
6 Se chönau. Franz Kapfa. 
Z fine l. Ein Knabe, der Luft hat Färber zu werden, ſucht 
ke i Lehrherrn. Adreſſen sub II. F. nimmt die Expedition 
D Boten zur Weiterbeförderung an. 
D wehe m ach eee 19q 
P * uv mmm Buyagaz een 81 
d Cell Einen kräftigen Knaben rechtlicher Eltern nimmt in 
Re Schrader, Schmiedemeiſter in Greiffenberg. 
e wll Für ein Materialmaaren- und Produkten⸗Geſchäft 
pe | Bei, zum ſofortigen Antritt ein Lehrling geſucht. Selbſt⸗ 
nyetebene frankirte Adreſſen sub @. . übernimmt die 
) Sen der „Unterhaltungs⸗Blätter“ in Jauer. 
el Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat die Sieb: und 
„ ahtweberei zu erlernen, kann ſich melden bei 
e e A. Liehr, Siebmachermeiſter in Jauer. 
12 Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun- 
a Kä findet bald in meinem Spezerei⸗ ꝛc. Geſchäft als 
tling ein Unterkommen. 


C. B. Müller. Striegau. 
— SEHON. 
funden. 


Ge 
Am 14. d. iſt auf der Hindorfer Straße ein Sack mit 


E, gefunden worden und kann ſelbiger in Nr. 21 zu 
H gsdorf abgeholt werden. 


db Geſtohlen. 
en 


— 


Geſtohlen) am 13. d. M. ans der Brauerei zu Herms⸗ 
K.; eine filberne Ankeruhr, die Nummer 140428 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


5 Einladungen. 
Iw Meine Weinftube ift ganz neu renovirt 
da, wird während des Winters täglich geheizt. 
ere Eröffnung derſelben findet dieſen Sonntag, 
de 18. d. M., ſtatt, wozu ich meine geehrten 
nner höflichſt einlade. David Caſſel. 
bw ia wie böhmiſch Bier, en gros & en detail, 
d Flaſchenbier empfiehlt zu geneigter Abnahme 
Ae J. Arnold in der Stadtbrauerei. 
| DÄ Gs Sonntag den 18ten d. M. ladet zur Tanz 
di reundlichſt ein G. Friebe im Kynaſt. 


(ais Sonnt i 
hl, ag den 18. d. Tanzmuſik, wozu freundlichſt 
Adder hf el in Cunnersdorf. 


> Einladung nach Grunau. 2 


Jet Onntag den 18. d. zur Kirmes, wo für Enten: und 
Ae (Praten, ſowie andere Speiſen, gute hausbackene Kuchen, 
Ard letränke und gutbeſetzte Tanzmuſik beſtens geſorgt ſein 
g, ladet ergebenſt ein Eruſt Hoffmann 
Han im Gerichtskretſcham. 


Zur Kirmes auf Sonntag den 18. und Montag 
d. M. ladet freundlichſt ein Adolph in Grunau. 


2 


d 80. 
Ad, 


Err err ar un w A 


m — ee 


12700. Zum 18. und 19. Oktober ladet zur Kirmesmuſik 
ein emann in Grunau. 


Auf den Scholzenberg 


ladet Sonntag den 18. d. M. zu geſelliger Unterhaltung erge⸗ 
benſt ein 12715.] Leske. 


Morgen Sonntag den 18. ladet zur Nach⸗ 
kirmes nach Maiwaldau freundlichſt ein 
12707. Tſehörtner, Gerichts⸗ Scholz. 


12695. ur Einweihung 


meines neuen Saales lade auf Sonntag den 18. d. M. 
freundlichſt ein und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
Für gute Speiſen und Getränke wird org 
Gaſtwirth Lippmann in iersdorf. 


FE | Grgebenfte Einladung. 


12679, Auf Sonntag den 18. und Montag den 19, Of: 
tober ladet zum großen Kegelſchieben um ein fettes Schwein, 
ſowie Dienſtag den 20. und Sonntag den 25. Oktober zur 
Kirmes und a a a ein: b 
Arnsdorf. uguſt Schwarzer, Kretſchambeſitzer. 


s Zur Kirmes⸗Feier 


nächſten Sonntag den 18. und Montag den 19. d. M. 
lade hierdurch freundlichſt ein. Für Tanzmuſik, gute Ge: 
tränke und Speiſen habe beſtens geſorgt. Gleichzeitig lade 
Freitag den 23. d. M. zum Wurſtpicknick, ſowie Sonne 
tag den 25. und Montag den 26. d. M. zum großen Ke⸗ 
gelſchieben um ein fettes Schwein ergebenſt ein. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Arnsdorf. Haeckel, zur Anna⸗Kapelle.“ 
11650. Sonntag den 18. d. Tanzmuſik im wüde zum 
freundlichen Hain zu Wernersdorf, wozu freundlich | einladet 
Goldner. 


( EEEEN 
Brauerei in Arnsdorf. 
Zur Kirmes 128 


auf Sonntag den 18. und Donnerſtag den 
22. d. M. ladet Unterzeichneter alle ſeine Freunde 
und Gönner ganz ergebenſt ein. x 
und Getränke wird beſtens gejorgt fein. 

Sonntag den 25. und Montag den 26. d. M. findet 
ein Kegelſchieben um fettes Schweinefleiſch Hatt, ap alle 


Liebhaber beſtens einladet H. Berndt, Brauermeiſter. 
Brauerei in Petersdorf. 
Zur Kirmes⸗Feier 


Mittwoch den 21 Wen und Sonntag den 25. Oktober 


Concert und Tanz. 


Muſik von der Elger' ſchen Capelle.) 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt und ergebenſt ein 


19774. Kloſe, Brauermeiſter. 


für friſche Kuchen, Speiſen 


mb bitte ein geehrtes 8 u 2 


Einlieferungszeit der Inſertionen: 


12519. Zur Kirmes nach Flachenſeiffen ladet Sonntag den 
18. und Montag den 19. d. gen; ergebenſt ein mit dem Be: 
merken, daß für gutbeſetzte Tanzınufif und friſchen haus⸗ 


badenen Kuchen beſtens geſorgt 18. 
E gie Nobert Meywald. 


Ir Zur Kirmes⸗Feier 


lade auf künftigen Dienſtag den 20, und Sonntag den 
25. Oktober mit dem Bemerken ergebenſt ein, daß für ein gut⸗ 
beſetztes Muſik⸗Chor, ſowie für Speiſen und Getränke beſtens 
geſorgt iſt. H. Schneider in Petersdorf. 


Bei. Vitriolwerk. 


Zukünftigen Montag den 19 und Sonntag den 25. Oltober 


ladet zur Kirmes c ein 
- R A. Wagner, Gaſthofbeſitzer. 


. Schreiberhau. 


Sonntag den 18. d. ijt meine Reſtauration Ka nët. 
uſpru 
rebs, Reſtaurateur. 


Zur Kirmes ae Spiller 


ladet Sonntag den 18ten, ſowie Sonntag den 25ſten und 


anz ergebenſt ein 12696. 
Julins Nikolmann, Brauermeiſter. 


12653. Sonntag den 18. d d. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein Pohl im Schlüſſel zu Schmiedeberg. 


12654. Zur Einweihung meines in Friedersdorf a. Q. 
neu erbauten Gaſthofes mit großem Tanzſaale lade unter Zu⸗ 
ſicherung guter Speiſen und Getränke auf 

Sonntag den 18. Oktober 
ergebenſt ein. F. Lachmann, Gaſthofbeſitzer. 


ei „Grenzbaude.“ 


r Kirmes af San den 18. d. ladet freundlichſt ein 
2 E tefan Hübner. 


In den Kretſcham zu Rohnau 


ladet Unterzeichneter zur Kirmes auf Sonntag den I8ten, 

Donnerstag den 22ſten und Sonntag den 25. Oktober 

alle Ka Freunde und 5 — von nah und fern ganz er⸗ 

3 ein. Für gutbeſetzte Muſik, ſowie warme und kalte 
peiſen wird beſtens 8285 tragen 

Guſtav Reinhold, Kretſchampächter. 


ier : 2 ourfe. 


Na Se er A" dëi) vi d 4 Nachmitta 
ei Kohlfu fi früh, 103° fr a 2° Nachm., 0 Abends. 
Man langt elt folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 

nach Berlin: 1) aus Hirſchberg 9 100 10%% in Berlin 5° Nachm. 

gm ale ob in 1. * Be „ Eibach 2 2) w von n Hirſchberg 


Montag den Zpten d. M. 


Diese Sdt erf Ri dat int Dienstag, Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträgt pre 
owohl von de Königl. Poſtämtern in Preußen, als auch von unferen 


15 Sgr., wofür der Bote ꝛc. 
bezogen werden kann. nſertions⸗Gebühr: 


2 Zem "d e 
5 CNEL 


Die Spaltenzeile aus Petitſchri 
Montag, Mittwoch und Freitag bis Mittag 1 


Abds. 1055, in Berlin BC früh (von Kohlfurt nur 1. ER 
Sine long A Së irſchberg früh 6°°, in Berlin 7 Abds e 
allen 4 Kl.) reslau gelangt man direct mit olg chm. 
2 Zügen: 5 Ge An berg Früh 11, in Breslau 3°? 
2) aus Hirſchberg 4 — ` in Breslau 9° Abos, 


unft: 
Bon Koblfurt 6° früh, 1 Si m, 4 Nachm, 10 Abends 
Altwaſſer IO" früh, 59 9 achm., 10% Abends. 3 


Abgehende Beta: 

Botenpoſt nach Maiwaldau ce früh, 315 Nachm. Guten 
nach Schmiedeberg 7“ früh, 4e Nachm. Perſonenpo 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Seier 11 Vorm. kr a 
Go nach Lähn 11% Vorm. Perſonenpoſt nach 8 

orm. Omnibus nach Warmbrunn 10% f 5 2 Nachm., 6 

Ankommende Poſte 

Von Maiwaldau 12% * „ kel Bes, Güterpo 
Schmiedeberg 8“ Abe. erjomenbaft a Fe 8” 
Omnibus von S ce 900 früh, (at Nachm. = 
von Lähn 9% fr. geren von * dt fr. 

von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 13. October 1868. 
Dukaten 97 B. Louisd'or 111°, G. Oeſterr. Kee: 
. Ruf. Bankbill. Ski bz. Preuß. 
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5 VE d 1) 80 
fandbr. Un. A, (4) 89%, E) 9 wë e 
905 B litt. © 9¾ B. Schleſ. a 
B. Poſener e (4) 88Y, 0 Dee 
9 d 84 = er en GI) 90%, 
rior. 40 915 d * EN SE (4 EC, 85 
de? U 5 R e rior. A 
4) 115%, ©. Herne Märk. 9. — 8 e. 4% 
Ga, B. Oberſchleſ. Litt. E 65 Rakh 
zb, G. Poln. Pfandbr. wie a 
5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) —. 


Getreide Ma Preiſe. 

2 den 15. über 1868. 
w. Welzenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 

Sdeffel IM tel ie 2 = 5 1 rtl. gr. pf.jetl. 10 


Defterr. 


( 


Medrigſter . 2 28 2 


Erbſen, Sache 2 rtl. SÉ gr. — 
3 —.— 


Schönau, 7725 14. October 1868. 
dchſter 
FIRE S 2 2⁴ — 
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Niedrigster . 2 20 — 215 — 210 — 10 = AR 
utter, das Pfund 10 Tor. "or. 9 pf, 9 far. DË 
Breslau, den 15. October 1868, E 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 17 D 4 
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